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Mit Altbürgermeister 
Karl Neuhauser ist eine 
ebenso beliebte wie ge-
schätzte Persönlichkeit  
von uns gegangen. Ein 
Stück Bärnbach ist nicht 
mehr.� Seite 04

Seit November 2023 
bereichert Taschenju-
wel das WEZ Bärnbach 
und hat sich als Hotspot 
für hochwertige und 
vielseitige Taschen 
etabliert.� Seite 07

Die Stadtgemeinde wird 
auch dieses Jahr das  
Frühlings-Gutscheinheft 
unterstützen, das von 
der LAG Lipizzanerhei-
mat herausgegeben 
wird.� Seite 09

Die Bärnbacher Dipl. 
Gesundheits- und 
Krankenpflegerin 
Bettina Stangl führt seit 
acht Jahren erfolgreich 
ihre Praxis die „Kraft-
tankstelle“.� Seite 12

Günter Gößler übergibt 
nach 20 Jahren die 
Funktion als Obmann 
des Schachklubs 
Bärnbach an seinen 
Nachfolger  Markus 
Schernthaner.� Seite 29

Nachruf Handel Gutscheinheft Gesundheit Obmann

Bärnbach in
Bewegung
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Liebe Leserinnen und Leser! 
Aus Gründen einer einfacheren Lesbarkeit sind Bezeichnungen im Amtsblatt 
ausnahmslos geschlechtsneutral zu verstehen, das heißt, sie gelten sowohl 
für Frauen als auch für Männer gleichermaßen.

Danksagung 
Herzlichen Dank dafür, dass ich die Bärn-
bacher Stadtzeitung immer zugestellt 
bekomme. Ich finde alle Berichte sehr inte-
ressant und freue mich über viele Neuigkeiten aus unserer 
schönen Stadt. Auch die Gestaltung finde ich sehr gelungen 
und übersichtlich. Liebe Grüße sendet Hermine Hausegger

Wollen auch Sie sich bedanken oder einen Leserbrief schicken?
Bitte senden Sie die Nachricht an Manuela Reiter in der Stadtgemein-
de Bärnbach: manuela.reiter@baernbach.gv.at

Auch in diesem Jahr möch-
ten wir Kindern mit un-
serem spannenden und 
abwechslungsreichen 
Sommerferienprogramm 
eine tolle Zeit bereiten. Von 
kreativen Workshops über 
aufregende Ausflüge bis 
hin zu jeder Menge Spaß ist 
für jeden etwas dabei – ein 
Sommer voller unvergessli-
cher Erlebnisse!

Doch wir brauchen eure 
Unterstützung: 
Wir suchen motivierte und 
herzliche Menschen, die Freu-
de daran haben, Kinder zu be-

gleiten, sie zu inspirieren, ge-
meinsam mit ihnen wertvolle 
Erinnerungen zu schaffen und 
abwechslungsreiche Tages-
programme zu gestalten. 

Habt ihr Lust, Kinderaugen 
zum Leuchten zu bringen, mit 
anzupacken und die Sommer-
ferien zu etwas Besonderem 
zu machen? 

Dann meldet euch bei uns! 
Wir freuen uns auf euch und 
eure Unterstützung. 

buergerservice@baernbach.
gv.at 

Kreative Köpfe gesucht: 
Bringen Sie Schwung 

in unser Ferienprogramm!
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Der Frühling ist da, und mit 
ihm starten wir voller Energie 
in die neue Saison. Überall 
laufen bereits die Vorberei-
tungen für die bevorstehende 
Sommersaison und zahlreiche 
Aktivitäten erwarten uns in 
den kommenden Wochen. Wir 
freuen uns auch auf eine hof-
fentlich erfolgreiche Schloss-

badsaison, die Jung und Alt zu 
unvergesslichen Stunden im 
Wasser und an der frischen 
Luft einlädt.

Ein besonderes Anliegen ist mir 
unser Nahversorger: Die bishe-
rige Verkaufsfläche des Billa war 
über die Jahre zu klein gewor-
den, sodass seine Zukunft in 
Bärnbach gefährdet war. Umso 
mehr freut es mich, dass wir mit 
dem geplanten Neubau diesen 
wichtigen Nahversorger für die 
BärnbacherInnen im Stadtzent-
rum erhalten können.
Ebenso freue ich mich, dass die 
neue Postbasis nach Bärnbach 
kommt. Nach jahrelangen Ver-
handlungen konnte gemeinsam 
mit der GKB als Grundstücks-
besitzer das Gebiet hochwas-
serfrei gestellt werden – eine 

Voraussetzung, die die Ansie-
delung dieses ersten Betriebes 
überhaupt erst möglich gemacht 
hat. Dieses Projekt stärkt unsere 
Wirtschaft und sichert moderne 
Logistik für die Region.
Auch beim Kindergartenzubau 
geht es voran – ein Projekt, das 
unseren Jüngsten künftig noch 
mehr Raum zum Spielen, Lernen 
und Entdecken bietet und beste 
Betreuung gewährleistet.

Engagierte Vereine
Mein Dank gilt unseren enga-
gierten Vereinen, die das Leben 
in Bärnbach bereichern: Die 
Natur- und Kinderfreunde ha-
ben wieder Skikurse und den 
beliebten Kindermaskenball 
organisiert, der ESV bringt Men-
schen beim Eisstockschießen 
zusammen und unsere Sport-

vereine wie HSG und ATUS sor-
gen für Bewegung, Teamgeist 
und Begeisterung. Die beiden 
Musikkapellen tragen mit ihren 
Auftritten und Konzerten zur 
musikalischen Vielfalt in unserer 
Stadt bei. Auch der Schachklub, 
der mit neuem Obmann weiter-
geführt wird, der Pensionisten-
verband, der unsere Senioren 
aktiv hält, sowie unser JUKO, das 
der Jugend immer wieder span-
nende Ausflüge ermöglicht, leis-
ten einen wertvollen Beitrag. 
Diese Liste lässt sich um viele 
weitere engagierte Vereine er-
weitern.

Herzlichst, 
 Ihr Bürgermeister

Der Bürgermeister informiert
Liebe Bärnbacherinnen! Liebe Bärnbacher! Liebe Jugend!

Sie ist in aller Munde, steht 
am Puls der Zeit und ist aus 
vielen Lebensbereichen kaum 
mehr wegzudenken: die künst-
liche Intelligenz (KI). 

Sei es eine Internetrecherche, 
Bilder auf Social Media, eine 
Übersetzung durch ChatGPT 
oder schlichtweg die Erstellung 

von Protokollen, Listen und Kal-
kulationen durch einen schnel-
len Upload oder Audio-Befehl in 
gefühlter Lichtgeschwindigkeit: 
die KI ist einfach da, Effizienz 
und Zeitersparnis sind gegeben, 
das Potential scheint ebenso 
begeisternd wie beängstigend. 
Auch in der Gemeindeverwal-
tung hat das Thema längst 
Einzug gehalten. Städte- und 
Gemeindebund bieten KI-Semi-
nare an. PolitikerInnen sowie 
Bedienstete verwenden immer 
öfter KI in ihrer täglichen Arbeit 
und vor allem Kommunen sind 
gefordert, technische Errungen-
schaften zur Effizienzsteigerung 
zu nutzen. „Bringt´s nix, schad´s 
nix“ besagt eine alte Volksweis-
heit, die einst allein menschli-
chem Mund entsprang und nach 
wie vor am Puls der Zeit steht. 

Zu meinem persönlichen Zu-
gang: ich bin Führungskraft im 
Gemeindedienst, Jahrgang 1967 
und meine beruflichen Anfänge 
liegen in einer Zeit, als ein Tas-
tenhandy als modern galt und 
die heute gängigen „tools“ eines 
handelsüblichen Smartphones 
als „science fiction“ angesehen 
worden wären. Diesem Hinter-
grund sind Skepsis und Vorsicht 
naturgemäß inhärent, doch viel-
leicht bringt gerade dieser Zu-
gang den gebotenen kritischen 
Blick auf die aktuellen Entwick-
lungen. Ja, für effiziente Arbeit 
und Prozessoptimierung in 
der Verwaltung kann die KI ein 
wertvolles Instrument sein. Eine 
sinnvolle Unterstützung und Er-
gänzung in täglichen Routinen. 
Die wesentlichen und wichtigen 
Kernaufgaben müssen aber wei-

terhin aus Menschenhirn- und 
-hand kommen. Weil Bürger-
nähe und Vertrauen durch Ge-
wissenhaftigkeit und Empathie 
geschaffen werden. Weil es 
Hausverstand ist, der erdet und 
Handschlagqualität garantiert. 

Reden von Mensch zu Mensch
Und weil wir alle in heiklen Be-
langen lieber mit Menschen 
reden, als mit Maschinen. Und 
nicht zuletzt weil es an uns liegt, 
jetzt die richtigen Fragen zu 
stellen, damit für die Zukunft 
die richtigen Antworten folgen. 
Wenn KI dabei technisch hilft, 
ist es gut. Wenn wir unseren 
persönlichen Beitrag dem vo-
ranstellen, noch besser. Anm.: 
dieser Text wurde ohne Hilfe von 
KI verfasst – in wohl überlegten 
und eigenen Worten. 

Mag.a   Michaela Weixler MAS
Stadtamtsdirektorin

Künstliche Intelligenz als Effizienz-Turbo in der Verwaltung? 

Kommentar
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Jochen Bocksruker,
Bürgermeister
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Mit Altbürgermeister Karl Neuhauser ist 
eine Persönlichkeit – ja ein Stück Bärn-
bach – von uns gegangen.

Karl begann – wie schon sein Vater und 
Großvater – als Glasmacher in der Glasfa-
brik Oberdorf, in der er mehr als 35 Jahre 
tätig war. Früh engagierte er sich sozial und 
politisch, absolvierte die Sozialakademie 
und wurde Betriebsratsobmann. Mit großer 
Überzeugung widmete er sich der Sozial-
demokratie und prägte unsere Stadt über 
Jahrzehnte. Für seine Verdienste erhielt er 
2016 die Viktor-Adler-Plakette, die höchste 
Auszeichnung der SPÖ.

Sein Werdegang erstreckte sich von 1985 bis 
1989 als Gemeinderat, von 1989 bis 1992 als 
1. Vizebürgermeister und von 1992 bis 2004 

als Bürgermeister. Das Wachstum unserer 
Stadt und der Ausbau einer modernen In-
frastruktur waren ihm wichtig. Der Neubau 
des Kindergartens, der Fuchs-Brunnen und 
zahlreiche Wohnbauprojekte wurden unter 
seiner Verantwortung umgesetzt. Am Herzen 
lagen ihm das Wohl der Jugend und ein le-
bendiges Vereinsleben. 

Kontakt mit den Menschen gesucht
Wer ihm begegnete, erlebte einen Menschen 
mit offenem Ohr, der auf Augenhöhe zuhör-
te und den Kontakt mit den Menschen such-
te. Mit seinem Tod schließt sich der Kreis 
eines engagierten und erfüllten Lebens.  
Lieber Karl, danke für alles, was du für un-
sere Stadt und ihre Bürgerinnen und Bürger 
getan hast. Wir werden dich immer in ehren-
der und dankbarer Erinnerung behalten.

Nachruf

Altbürgermeister Karl Neuhauser

In Gedenken an Karl Neuhauser  
Altbürgermeister Karl Neuhauser: eine Persönlichkeit ist nicht mehr 

8580 Köflach, Grazer Straße 2, Tel: 03144 / 70 811 www.sgk.at

85 m² | EUR 127.000,--  
Maisonette, Vorraum, Bad/WC,  
Abstellraum, 2 Zimmer, Wohn-Essküche,  
Eigengarten, Terrasse, Kellerabteil  

72 m² | EUR 114.400,-- 
Vorraum, Bad/WC, Abstellraum, 2 Zimmer, 
Wohn-Essküche, Balkon, Kellerabteil 
 

52 m² | EUR 83.000,-- 
Vorraum, Bad/WC, Abstellraum, Zimmer, 
Wohn-Essküche, Balkon, Kellerabteil 
 

71 m² | EUR 120.500,-- 
Vorraum, Bad/WC, Abstellraum,  
2 Zimmer, Wohn-Essküche,  
Balkon, Kellerabteil

Verena Lukofnak
0664 / 52 20 863
lukofnak@sgk.at

Jetzt neu:
Unsere  

Serviceplattform
für Ihre Anliegen

Bärnbach - Wagenredersiedlung 5
Wohnungen zum Kauf

Ansprechpartner:
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€ 49,90
pro Monat

Eigene @bktv 
E-mail Adressen

Vor-Ort-Service

Keine Service-
pauschale

Kabel-TV 
mit 300 Kanälen

Gratis 
Herstellung

Wlan

Upload 
Speed 50 MBit/Sek 250 MBit/Sek100 MBit/Sek

Download 
Speed 100 MBit/Sek 500 MBit/Sek250 MBit/Sek

8572 Bärnbach, Hauptplatz 7, Tel. 03142 62 2 26, Fax DW4
eMail: office@bktv.at, www.bktv.at

€ 39,90
pro Monat

€ 79,90
pro Monat

Glasfaser 
Internet-Produkte
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Seit mehr als zwei Jahrzehnten ist Ge-
schenkskorb Wirth im WEZ Bärnbach 
ein Anziehungspunkt für alle, die nach 
besonderen Geschenken suchen. Renate 
Wirth, die das Geschäft von ihrem Onkel 
übernommen hat, steht tagtäglich selbst 
hinter der Theke – mit Herz, Erfahrung 
und einem Gespür für das Besondere.
 
Im Sortiment des Geschäfts findet sich für 
jeden Anlass das perfekte Präsent: von 
Advent- und Nikolausgeschenken über Sil-
vesterpräsente, Geburtstagsüberraschun-
gen, Ostergeschenke bis hin zu Hochzeits-

geschenken. Dabei geht Renate Wirth stets 
individuell auf die Wünsche ihrer KundIn-
nen ein: Ob das Geschenk nach speziellen 
Vorstellungen zusammengestellt, krea-tiv 
verpackt oder liebevoll dekoriert werden soll 
– hier bleibt kein Wunsch unerfüllt. 

Persönliche Verpackung
Ergänzend zu fertigen Geschenken bietet 
das Geschäft auch Bänder, Geschenkpapier 
und Kuverts, um jedes Präsent noch persön-
licher und stilvoller zu gestalten. Auch WEZ-
Einkaufsgutscheine können direkt vor Ort 
erworben werden. 

Persönliche Beratung im Mittelpunkt
Viele StammkundInnen kommen nicht nur 
aus der Umgebung, sondern reisen extra aus 
Graz oder noch weiter an, um sich persönlich 
beraten zu lassen. Einige der liebevoll ver-
packten Geschenke haben sogar schon ihren 
Weg in ferne Länder gefunden – ein Beleg 
für die Qualität, Kreativität und den persönli-
chen Service des Hauses.
 
Renate Wirth freut sich darauf, weiterhin 
Freude zu schenken – mit liebevollen Ge-
schenksideen, die von Herzen kommen und 
lange in Erinnerung bleiben.

Geschenkskorb Wirth im WEZ   
Erste Adresse für besondere Geschenke für jeden Anlass

Geschenkskorb Wirth ist seit über zwei Jahrzehnten Teil des WEZ Bärnbach

Geschäftsführerin Renate Wirth

Präsente für jeden Anlass
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Seit November 2023 bereichert Taschen-
juwel das WEZ Bärnbach und hat sich 
schnell als Hotspot für hochwertige und 
vielseitige Taschen etabliert. Geleitet von 
Claudia Jantscher, die ursprünglich aus 
der Modebranche stammt, begann das 
Unternehmen als reiner Online-Shop. 

Heute gehört Taschenjuwel zu den größten 
Anbietern dieser Kategorie in der Steier-
mark und das mit einem engagierten Team 
aus fünf Mitarbeiterinnen, die täglich dafür 
sorgen, dass KundInnen ein Einkaufserlebnis 
der besonderen Art genießen.
 
KundInnen schätzen nicht nur die Vielfalt 
des Angebots, sondern auch die außerge-
wöhnliche Beratung. Viele nehmen dafür 
sogar lange Anfahrtswege aus dem Burgen-
land, Kärnten oder der Obersteiermark in 

Kauf. Mit Marken wie Ergobag, Step by Step, 
Schneiders, Coocazoo, DerDieDas, Scout, 
Beckmann, Walker und Satch bietet Taschen-
juwel ein breites Sortiment für den Schulstart 
und den Besuch weiterführender Schulen 
– inklusive umfangreichem Zubehör, bis zu 
vier Jahren Garantie und einer kostenlosen 
Ersatzschultasche im Garantiefall.

Exklusive Beratung für Jede/n
Ein besonderes Service-Highlight ist die Ter-
minvereinbarung: Dadurch steht einer Fami-
lie eine Mitarbeiterin exklusiv für den gesam-
ten Schultaschenkauf zur Verfügung – ohne 
Stress und ohne Wartezeiten. Seit Jahresbe-
ginn können sich die jüngsten KundInnen zu-
dem über eine zauberhafte Neuheit freuen: 
Ein „Zauberspiegel“ sorgt für ein persönli-
ches Erinnerungsfoto, das den Moment des 
Schultaschenerwerbs festhält.

Taschenjuwel ist weit mehr als ein Hotspot 
für Schultaschen. Das Geschäft bietet eine 
riesige Auswahl an Handtaschen, Geldbör-
sen und Reisegepäck von beliebten und 
hochwertigen Marken wie Valentino, Guess, 
Aunts & Uncles, Samsonite, Travelite, Stra-
tic und vielen weiteren. Für Männer gibt es 
im Sortiment elegante Aktentaschen und 
moderne Umhängetaschen. Ein besonderer 
Bestseller im aktuellen Sortiment ist die Mar-
ke reisenthel, die mit funktionalem Design 
überzeugt.
 
Der Erfolg des Unternehmens spricht für sich 
und die Zukunft bleibt spannend, denn eine 
Filiale ist im Burgenland geplant.
Ob Schulstart, Reisen oder die neue Lieb-
lingstasche: Claudia Jantscher und ihr Team 
stehen mit Begeisterung bereit, um jedem 
Einkauf das gewisse Etwas zu verleihen.

Taschenjuwel im WEZ
Der beliebte Hotspot für hochwertige und vielseitige Taschen

Breites Koffersortiment von Taschenjuwel Große Auswahl und exklusive Marken Umfangreiches Angebot für die Schule

Taschenjuwel ist seit November 2023  aus dem WEZ Bärnbach nicht mehr wegzudenken Chefin Claudia Jantscher
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Seit mehr als 25 Jahren steht Juwelier 
Hafner für besonderen Schmuck, exklu-
sive Uhren und persönlichen Service. 
Gegründet 1997 von Heinz Hafner, wird 
das Familienunternehmen seit August 
2023 von seinem Sohn Dominic Hafner ge-
führt, der die Tradition mit neuen Ideen 
und frischem Elan fortsetzt.

Bereits seit 2011 ist Juwelier Hafner auch im 
WEZ Bärnbach vertreten und hat sich mit ei-
nem Team von mittlerweile sieben Mitarbei-
terInnen als erste Adresse für Schmucklieb-
haberInnen etabliert.
Das Sortiment überzeugt durch eine gro-
ße Vielfalt: Von zeitlosen Klassikern aus 
Diamant, Gold, Silber und Perlen bis hin zu 

modernen Schmuckstücken für jeden Anlass 
– bei Juwelier Hafner findet jeder das passen-
de Schmuckstück. Besonders geschätzt wer-
den individuelle Anfertigungen, bei denen 
Schmuck nach den persönlichen Vorstellun-
gen der KundInnen gestaltet wird.

Ehe-, Verlobungsringe und Taufketten
Auch bei den Eheringen legt Juwelier Hafner 
größten Wert auf Individualität und persönli-
che Beratung. In einem eleganten, separaten 
Beratungsraum können Paare in aller Ruhe 
ihre Trauringe auswählen. Von klassischen 
Gold- und Platinringen über moderne De-
signs, bis hin zu maßgeschneiderten Unika-
ten – jedes Paar findet Ringe, die so einzigar-
tig sind wie ihre Liebe. Auf Wunsch werden 

persönliche Gravuren, edle Details oder 
besondere Materialien eingearbeitet, sodass 
die Ringe zu einem lebenslangen Symbol der 
Verbindung werden. Auch alte Schmuckstü-
cke können in neue Trauringe umgearbeitet 
werden, sodass Erinnerungen in diesen be-
sonderen Stücken weiterleben.

Das Sortiment von Jubilier Hafner bietet auch 
Verlobungsringe und Taufketten. Durch lang-
jährige Erfahrung, Liebe zum Detail und indi-
viduelle Beratung ist für jeden etwas dabei.

Breites Angebot im Onlineshop
Inspirationen können sich Interessierte auch 
jederzeit im Onlineshop holen. 
		          www.uhrenhafner.at

Glänzendes bei Juwelier Hafner 
Hochwertige und individuelle Schmuckstücke seit Jahrzehnten

Wunderschöne Colliers für jeden Anlass Breites zeitgemäßes Uhrenangebot

Kleine Schätze mit großer Bedeutung bietet Juwelier Hafner in seinem Geschäft

Hochwertiger Schmuck für jeden Anlass

Geschäftsführer Dominic Hafner
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Die Stadtgemeinde Bärnbach beteiligt 
sich auch heuer wieder am Frühlings-

Gutscheinheft der LAG Lipizzanerheimat, 
das an rund 22.500 Haushalte im Bezirk 
Voitsberg versendet wird. Regionale Un-
ternehmen erhalten dadurch die Möglich-
keit, ihre Produkte und Dienstleistungen 
einer großen Zielgruppe zu präsentieren.

Angebot für Unternehmen
Im Rahmen der Initiative „Unser regiona-
ler Marktplatz Lipizzanerheimat“ profitie-
ren teilnehmende Betriebe von besonders 
günstigen Konditionen. Unternehmen, die 
Partner der Lipizzanerheimat-App und des 
regionalen Online-Marktplatzes sind, erhal-
ten zusätzliche Vorteile. Die Stadtgemeinde 
Bärnbach unterstützt ihre Betriebe dabei fi-
nanziell bei der Umsetzung. 
LEADER-Managerin Elfriede Pfeifenberger 
betont, dass das Lipizzanerheimat Frühlings- 
Gutscheinheft die Menschen dazu motivie-

ren soll, vermehrt regional einzukaufen, wo-
durch Wertschöpfung und Arbeitsplätze in 
der Region gesichert werden.

Leistungen im Inseratpreis enthalten:
• �Gestaltung des Inserates
• �Druck und Postversand
• �Bewerbung über Facebook und Instagram
• �Präsenz in der Lipizzanerheimat-App
• �Eintrag auf der Plattform „Unser regionaler 

Marktplatz Lipizzanerheimat“

Die günstigen Teilnahmebedingungen wer-
den durch LEADER-Fördermittel sowie durch 
Beiträge der Stadtgemeinde Bärnbach und 
der LAG Lipizzanerheimat ermöglicht.

Anmeldung und Informationen
office@lipizzanerheimat-marktplatz.at
Tel.: 0660 / 5701416

Wirtschaft

Frühlings-Gutscheinheft 2026 
Lipizzanerheimat Frühlings-Gutscheinheft 2026 wieder bezirksweit

Dr.in Elfriede Pfeifenberger und Bgm. Jochen 
Bocksruker präsentieren das geplante 
Frühlings-Gutscheinheft
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Wenn Träume wahr werden
Beratung über Lebensstil und Schönheitsprodukte in der Schönmacherei

Am Hauptplatz hat sich still und gleich-
zeitig mit einer ordentlichen Portion 
Wow-Effekt etwas Neues aufgetan: „die 
Schönmacherei“. Dahinter steht die 
32-jährige Stefanie Schutti, die viele be-
reits als engagierte Channoine-Beraterin 
und sportliche Powerfrau kennen. Was 
einst nebenbei begann, wurde Schritt für 
Schritt zu ihrer großen Leidenschaft und 
schließlich zum Hauptberuf.

Die Adresse Hauptplatz 7 kennt man. Schon 
seit 32 Jahren verbindet man diesen Standort 
automatisch mit Channoine, Beratung und 
hochwertigen Pflegeprodukten. Genau von 
diesem Wiedererkennungswert profitiert Ste-
fanie: Der vertraute Ort erleichterte den be-
stehenden KundInnen den Übergang enorm 

und neue Gesichter finden hier schnell An-
schluss. Unterstützt wird Stefanie Schutti von 
Marianne Sackl, die mit 38 Jahren Expertise 
zu den erfahrensten Fachberaterinnen der 
Region zählt. „die Schönmacherei“ steht für 
mehr als Beauty im klassischen Sinn. Hier 
geht es um Gesundheit, Wohlbefinden und 
Schönheit von innen und außen. 

Fitness und Pflege
Dass der Lebensstil in der Schönmache-
rei eine große Rolle spielt, hat einen guten 
Grund: Stefanie ist auch Fitnesstrainerin und 
lebt vor, wie Bewegung, Pflege und Wohl-
befinden harmonieren und sich gegenseitig 
stärken. Neugierige sind herzlich eingeladen, 
die Schönmacherei kennenzulernen: Kosten-
freie Beratungstermine rund um Hautbild, 

Visagistik und Vitalstoffe stehen jederzeit zur 
Verfügung – kompetent, entspannt und ohne 
Verpflichtungen. So verbindet die Schönma-
cherei bewährte Qualität am traditionsrei-
chen Standort mit frischem Esprit, Expertise 
und einem angenehmen Wohlfühlklima. 

Wir freuen uns über die Eröffnung und wün-
schen Stefanie Schutti viel Erfolg und eine er-
folgreiche Zukunft am Hauptplatz Bärnbach.
 

Kontakt
Hauptplatz 7, 8572 Bärnbach
0664/3715570
stefanie.schutti@channoine-partner.com
Mi & Do: 9.00 - 13.00 & 15.00 – 17.30
Fr: 9.00 – 17.30 & Termine nach Vereinbarung

Bürgermeister Jochen Bocksruker gratuliert Stefanie Schutti und Marianne Sackl Hier kann man es sich gut gehen lassen

Hochwertige Produkte zur Auswahl Der magische Platz für Schönheit und Ruhe Stefanie Schutti freut sich auf BesucherInnen



Seite 11

01
2026Wirtschaft

Firmeneröffnung Go West
Herrenfriseur eröffnet eine Zweigstelle am Hauptplatz Bärnbach

Seit kurzem ist der Herrenfriseur GO 
West mit einer Zweigstelle am Hauptplatz 
7 in Bärnbach vertreten. Die Zentrale des 
Unternehmens befindet sich in Graz.

Männer können hier professionelle Haar-
schnitte und moderne Barber-Behandlungen 
genießen. Dabei kommen Produkte der Mar-
ke Efyob zum Einsatz

Im Team vor Ort ist Onur Kop, der sein Hand-
werk in Graz erlernt hat. Sauberkeit und Hy-
giene stehen bei jedem Schnitt an oberster 
Stelle – vom frisch gereinigten Werkzeug bis 
zum desinfizierten Arbeitsplatz.

Jeder elfte Haarschnitt kostenlos
Onur Kop bietet auch einen speziellen Fri-
seur-Pass für Stammkunden an. Mit diesem 
Friseur-Pass ist jeder 11. Haarschnitt kosten-
los – als Dankeschön für treue Kunden.
Wir von der Stadtgemeinde Bärnbach wün-
schen dem Team von GO West viel Erfolg am 
neuen Standort.

Kontakt
GO WEST Herrenfriseur
Hauptplatz 7, 8572 Bärnbach, 
Tel. 0676 / 722 23 45 
Montag – Freitag: 09.00 – 19.00 Uhr
Samstag: 09.00 – 16.00 Uhr

Ein Ort, an dem Stil auf Präzision trifft - der Salon für den perfekten SchnittOnur Kop bietet professionelle Haarschnitte

Eingang zur Zweigstelle am Hauptplatz

Wir kreieren ihr Traumbad!
Aus unserem Markenproduktangebot wählen Sie 
alles aus, was Ihre ganz persönliche Wohlfühloase 
ausmacht. Die Umsetzung verantworten wir zur Gän-
ze. Wir koordinieren alle Arbeiten bis zur Übergabe.
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Gesundheit im Mittelpunkt
„Gesundheitspraxis“ von DGKP Bettina Stangl als „Krafttankstelle“

Die Bärnbacherin Bettina Stangl führt 
seit nunmehr acht Jahren erfolgreich 
ihre eigene Praxis die „Krafttankstelle“ in 
Rosental. Nachdem sie bis vor kurzem als 
Community-Nurse in Voitsberg tätig war, 
ist die ausgebildete Dipl. Gesundheits- 
und Krankenpflegerin nun ausschließlich 
selbstständig in ihrer Praxis tätig und 
widmet sich dort ganz der gesundheits-
fördernden Begleitung und Beratung von 
Menschen. 

Als Dipl. Gesundheits- und Krankenpflegerin 
verfügt Bettina Stangl über eine außerge-
wöhnlich breite und fundierte Ausbildung. 
Neben ihrer pflegerischen Grundausbildung 
absolvierte sie mehrere akademische Ausbil-
dungen, unter anderem in den Bereichen In-
tensivpflege, Anästhesie- und Nierenersatz-
pflege, Case- und Care-Management, sowie 
Pflegemanagement. Diese Qualifikationen 
ermöglichen ihr eine umfassende, professio-
nelle und zugleich ganzheitliche Betrachtung 
von Gesundheit und Krankheit. 

Jahrelang auf der Herztransplantation
Beruflich war Bettina Stangl jahrelang auf 
einer Herztransplantations- Intensivstation 
tätig und begleitete dort Menschen in beson-
ders kritischen und sensiblen Lebensphasen. 
Anschließend arbeitete sie im Community 

Nursing, mit dem Schwerpunkt Gesundheits-
förderung und Prävention, in der Stadtge-
meinde Voitsberg. Diese Erfahrungen präg-
ten ihren beruflichen Weg maßgeblich und 
verdeutlichen, dass ihr die Gesundheit der 
Menschen ein echtes Herzensanliegen ist. 
Die Tätigkeit als Community Nurse hat sie 
mittlerweile bewusst zurückgelegt, um ihren 
Fokus voll auf ihre eigene Praxis zu legen. 

Gesundheitsberatung und Prävention
In der „Krafttankstelle - Die Gesundheitspra-
xis“ bietet Bettina Stangl Gesundheitsbera-
tungen als Dipl. Gesundheits- und Kran-
kenpflegerin an und begleitet Menschen 
individuell bei gesundheitlichen Fragestel-
lungen, Belastungen und präventiven An-
liegen. Darüber hinaus ist sie zertifizierte 
NADA- Therapeutin und bietet Ohrakupunk-
tur nach dem NADA- Protokoll an. Ergänzend 
dazu ist sie als Humanenergetikerin tätig. 

Ihr ganzheitlicher Ansatz vereint medizi-
nisch-pflegerisches Wissen mit komplemen-
tären Methoden und den Prinzipien der Tra-
ditionellen Chinesischen Medizin (TCM).  Das 
Leistungsspektrum umfasst Körperbehand-
lungen nach TCM, Cranio Sacral Balancing, 
Kinesiologie, sowie Mentaltraining für Kin-
der. Besonders die Arbeit mit Kindern stellt 
einen wichtigen Schwerpunkt dar.

Hier unterstützt sie unter anderem bei Kon-
zentrationsschwierigkeiten, emotionalen He-
rausforderungen, Prüfungsängsten und der 
Stärkung des Selbstvertrauens. 

Geschützter Rahmen für Regeneration
Die Praxisräume in der Peter- Leitner- Straße 
17 in Rosental sind hell, ruhig und einladend 
gestaltet und bieten einen geschützten Rah-
men für Entspannung, Regeneration und 
persönliche Entwicklung. 

Mit acht Jahren Praxiserfahrung, hoher fach-
licher Kompetenz und der bewussten Ver-
bindung von schulmedizinisch-pflegerischen 
Wissen, TCM, komplementären Methoden 
und Humanenergetik leistet Bettina Stangl 
einen wertvollen Beitrag zur Gesundheitsför-
derung und Präventionsarbeit in der Region. 

Beratungstermine in der „Krafttankstelle- Die 
Gesundheitspraxis“ können telefonisch bei 
DGKP Stangl unter 0664/2260200 vereinbart 
werden. 

Kontakt:
DGKP Stangl Bettina
Peter- Leitner- Straße 17, 8582 Rosental
0664/2260200
Instagram: @krafttankstelle_gesundheit_
Facebook: @KRAFTTANKSTELLE

Ein Ort für Entspannung, Behandlung und persönliche EntwicklungBettina Stangl begleitet Menschen

Gesundheit
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Halt und Orientierung bei Eva Rieger 
Seeleng’spür – Energetische Begleitung in herausfordernden Lebensphasen
 

Mit Seeleng’spür hat Eva Rieger einen 
geschützten Ort geschaffen, an dem Men-
schen in herausfordernden Lebenssitua-
tionen Halt und neue Orientierung finden 
können. Ihr Angebot richtet sich an all 
jene, die sich müde, erschöpft oder dau-
erhaft belastet fühlen – bei anhaltender 
innerer Unruhe oder wenn das private 
oder berufliche Leben aus dem Gleichge-
wicht geraten ist.

Energetische Trauerbegleitung
Ein besonderer Schwerpunkt ihrer Arbeit 
liegt auf der energetischen Trauerbeglei-
tung. Seit mehr als 2,5 Jahren begleitet Eva 
Rieger Menschen einfühlsam, achtsam und 
respektvoll in Zeiten von Verlust, Trennung, 
Tod oder tiefer Trauer. Gerade wenn das 
Leben aus der Balance gerät, entsteht bei 
Seeleng’spür ein geschützter Rahmen, in 

dem Gefühle Raum bekommen dürfen – 
ohne Bewertung, ohne Druck. Hier kann 
neue Stabilität wachsen. 
 
Lebensfreude kehrt zurück
Eva Rieger bringt ihre Philosophie auf den 
Punkt: „Es ist mir eine Herzensaufgabe, Men-
schen in schweren Zeiten beizustehen.“
Der Fokus liegt nicht auf einer schnellen Lö-
sung, sondern auf dem bewussten Raumge-
ben. Schritt für Schritt dürfen Kraft, Vertrau-
en und Lebensfreude zurückkehren. Jede 
persönliche Geschichte trägt ihr eigenes 
Tempo in sich – diesem begegnet Eva Rieger 
mit Respekt und Feingefühl.
 
Kontakt
Seeleng’spür – Eva Rieger
8572 Bärnbach, Siedlerweg 2, 0664/2403492
eva@seelengspuer.atSein Gleichgewicht finden bei Eva Rieger 

Terminvereinbarung:
Stadtwerke Voitsberg GmbH
Tel.: 03142/22 172
o� ice@stadtwerkevoitsberg.at
www.stadtwerke-voitsberg.at

Profi-Elektro-Check!

Gönne deiner Elektroanlage einen

Weil Sicherheit wichtig ist - 
für Familie und Betrieb.
Die Überprüfung umfasst ein behördlich akzeptiertes 
E-Attest und ist für Vermieter vorgeschrieben.

gesundheit
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Der dritte Tag der Mottowoche wurde gemütlich im Pyjama verbracht

Privatkindergarten Krambambuli 
Faschingszeit mit lustigen Liedern und kreativ gestalteten Clowns

Jakob, Liam und Tobias beim Bauen eines Kunstwerkes aus Dominosteinen

Im Kindergarten Krambambuli herrschte 
in den Tagen vor dem Faschingsdienstag 
ausgelassene Faschingsstimmung. Mit 
lustigen Liedern und Sprüchen, kreativ 
gestalteten Clowns und leckeren Clown-
Muffins bildete die Mottowoche einen 
besonderen Höhepunkt. 

Jeder Tag stand unter einem eigenen Mot-
to: Am Montag blitzten die buntesten und 
lustigsten Socken aus Schuhen und Stiefeln 
hervor. Der Faschingsdienstag wurde farben-
froh, denn die Kinder erschienen von Kopf 

bis Fuß in ihrer jeweiligen Lieblingsfarbe. Am 
Mittwoch blieb der Pyjama einfach angezo-
gen und es wurde eine Pyjamaparty gefeiert, 
bevor am Donnerstag zahlreiche Kuscheltie-
re als treue BegleiterInnen mitgebracht wur-
den. Den Abschluss der Motto-Woche bildete 
der Freitag mit den verrücktesten, kreativs-
ten und wildesten Frisuren. 

Wahl des coolsten Outfits
Ein besonderes Highlight für die Kinder war 
die tägliche Wahl des coolsten Outfits und 
der ausgefallensten Frisur.

Der Höhepunkt der Faschingsfeierlichkeiten 
folgte schließlich am Faschingsdienstag in 
der darauffolgenden Woche. Bei köstlichen 
Krapfen und ausgelassener Stimmung be-
gaben sich die Kinder auf eine spannende 
Schnitzeljagd, bei der sie die „verschwun-
denen“ Faschingskostüme wiederfinden 
mussten. 
Eine rundum gelungene Faschingszeit, die 
den Kindergarten in ein buntes, fröhliches 
und gemeinschaftliches Miteinander verwan-
delte – und bei Kindern wie Erwachsenen 
noch lange in Erinnerung bleiben wird.

Die Sockenkönigin wurde gekürt

Kinderhaus Bärnbach
Spaß mit Dominosteinen: bauen, konstruieren und gestalten

Der erste Weg der Hortkinder nach der 
Schule ist entweder in den Turnsaal oder 
in den Baubereich. 

Mit viel Begeisterung wird gebaut, konstru-
iert und gestaltet. Zurzeit sind die Domino-
steine äußerst beliebt. Viele verschiedene 
Strecken werden mit größter Sorgfalt und 
viel Ausdauer und Konzentration gebaut. 
Auch die jungen Kinder lassen sich vom Bau-
fieber anstecken und so kommt es häufig 
vor, dass beinahe  das gesamte Bau- und 
Konstruktionsmaterial verbaut ist und wun-
dervolle Spielideen entstehen.

KINDERGARTEN
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RAUS aus    
dem ÖL

Mit den Stadtwerken Köflach bekommen Sie  
alles aus einer Hand – Beratung, Planung,  
Installation & Förderabwicklung.

Jetzt moderne Heizsysteme mit 
attraktiver Förderung sichern.

Rein in die Zukunft!

bis zu 

EUR 7.500,- 

Förderung 

möglich! bis zu EUR 8.500,- Förderung möglich!

Stadtwerke Köflach GmbH, Stadtwerkgasse 2,  8580 Köf lach  03144 3470, www.stadtwerke-koef lach.at

STROM : STROMERZEUGUNG : WASSER : HAUSTECHNIK : BESTATTUNG : IT-DIENSTLEISTUNG : INTERNET & KABEL TV

KINDERGARTEN

Ein strahlendes Lächeln durch regelmäßige 
Zahnpflege beginnt bereits im Kindergarten  
v.l.n.r. Raphael Katzbauer, Leo Rietz, Roswi-
tha Albrecher

Im Städtischen Kindergarten Bärnbach  
wird großer Wert auf Zahngesundheit ge-
legt. Regelmäßig ist Roswitha Albrecher 
von Styria Vitalis auf Besuch und zeigt 
den Kindern spielerisch wie wichtig die 
richtige Zahnpflege ist. 

Zahnpflege muss gelernt sein
Für eine optimale Zahnpflege sollten Zähne 
zweimal täglich für 2 bis 3 Minuten mit 
fluoridhaltiger Zahnpasta geputzt werden, 
idealerweise morgens nach dem Frühstück 
und abends vor dem Schlafengehen. 

Zahnseide verwenden
Zusätzlich ist die tägliche Reinigung der 
Zahnzwischenräume mit Zahnseide oder 
Interdentalbürsten essenziell, um Karies und 
Zahnfleischerkrankungen vorzubeugen.

Kindergarten Bärnbach
Zahnpflege spielerisch erlernen im Kindergarten

Regelmäßiges Zähneputzen für gesunde 
Kinderzähne v.l.n.r. Roswitha Albrecher, Lau-
ra Hofer, Laura Kolb, Alisa Novy, Laura Ulz, 
Laurine Schachner und Gabriel Nunez
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Mit großer Begeisterung und sportli-
chem Ehrgeiz nahmen 13 Kinder unserer 
Volksschule an den diesjährigen Bezirks-

skimeisterschaften im Februar 2026 in 
Modriach teil. Sie zeigten was in ihnen 
steckt und erreichten tolle Platzierungen.

Die Wettkampfstimmung war deutlich spür-
bar: Neben dem Spaß am Skifahren beglei-
tete auch Aufregung unsere jungen Skirenn-
läuferInnen durch den gesamten Renntag.
Trotz der starken Konkurrenz aus vielen 
anderen Volksschulen des Bezirks, zeigten 
unsere Kinder großartige Leistungen auf der 
anspruchsvollen Riesentorlaufstrecke. 

Erfolgreiche SportlerInnen
Unter vielen Topplatzierungen konnten wir 
auch unsere Bezirksskimeisterin, Zoe Hauser 
und unseren Bezirksskimeister, Julian Mar-
cher bejubeln. 

Wir sind sehr stolz auf alle unsere tüchtigen 
TeilnehmerInnen, die unsere Volksschule in 
Modriach vertreten haben. Der schöne Ski-
tag wird sicher allen noch lange in positiver 
Erinnerung bleiben.

Volksschule Bärnbach
Großartige Leistungen bei den Bezirksskimeisterschaften in Modriach

Spaß und Freude am Skifahren stehen den Kinder wortwörtlich ins Gesicht geschrieben

Das Schulplanetarium war zu Besuch und wurde erforscht
Ein ganz besonderes Erlebnis erwartete 
unsere SchülerInnen, als das Schulpla-
netarium zu Besuch war. Mit großer 
Neugier durften sie in die faszinierende 
Welt des Weltalls eintauchen.

Im Planetarium konnten die Kinder nicht nur 
die Planeten unseres Sonnensystems aus 
nächster Nähe betrachten, sondern auch viel 
Spannendes über Sternbilder, Monde und 
ferne Galaxien erfahren. Besonders beein-
druckend war die realistische Darstellung 
des Sternenhimmels.

Gelernt, wie ein Teleskop funktioniert
Zudem lernten die Kinder, wie ein Teleskop 
aufgebaut ist, wie es funktioniert und wofür 
es eingesetzt wird. Dabei wurde anschau-
lich erklärt, wie Himmelskörper vergrößert 
dargestellt werden können und warum Te-
leskope für die Erforschung des Weltalls so 
wichtig sind. 

Voller spannender neuer Eindrücke war das 
Schulplanetarium für alle eine lehrreiche und 
spannende Erfahrung. „Ausflug“ in das Weltall Neugierige Blicke der ZuhörerInnen
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Rollenspiel in VS Afling
Theaterworkshop begeisterte SchülerInnen

SchülerInnen erlebten einen spannenden 
und kreativen Vormittag beim Theater-
workshop „Jeux Dramatique“ 

Ein Dorf wurde zum Leben erweckt: Bäcker, 
Verkäuferin, Reinigungskraft, Friseurin und 
sogar viele Hunde – mit viel Fantasie und 
Spielfreude schlüpften die Kinder in unter-
schiedliche Rollen.

Abwechslung im Schulalltag
Dabei wurden Kreativität, Ausdruck und 
Schauspiel gefördert. Schön war zu sehen, 
wie intensiv und begeistert die SchülerInnen 
in ihren Rollen aufgingen. Fazit: Ein Work-
shop voller Teamgeist, Kreativität und Spiel.Die Kinder schlüpfen in verschiedene Rollen
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Da der Faschingsdienstag heuer in die 
Semesterferien fiel, wurde das bunte 
Faschingstreiben auf den Freitag davor, 
den 13. Februar, verlegt.

In lustigen Verkleidungen und in durchge-
mischten Gruppen arbeiteten alle unsere 
Kinder klassenübergreifend zusammen und 
konnten an diesem Tag verschiedene kreati-
ve Stationen absolvieren. 

Beim „Jump and Run“ waren Geschicklich-
keit und Bewegung gefragt, während beim 
„Konfetti-Rechnen“ mathematische Aufga-
ben spielerisch gelöst wurden. Besonders 
viel Fantasie war bei der Klanggeschichte ge-
fragt, bei der Geräusche und Töne passend 
mit Instrumenten eingesetzt wurden. Auch 
die Lesespurgeschichte stellte die Kinder vor 
spannende Rätsel, die nur nach genauem 
Lesen gelöst werden konnten. An der Bas-

telstation entstanden farbenfrohe Clowns 
- passend zur Faschingszeit. Die Krapfen zur 
Stärkung wurden von der Stadtgemeinde 
Bärnbach bereitgestellt – vielen Dank dafür! 

Unser gelungener Projekttag, gemeinsam 
mit dem Erhalt der Schulnachrichten, sorgte 
für fröhliche Gesichter. Damit konnten die 
SchülerInnen gut gelaunt in die wohlverdien-
ten Semesterferien starten.

Fröhlicher Fasching im Schulhaus
Die Volksschule Bärnbach feiert vorverlegten Fasching 

Ein Lächeln im Gesicht, Krapfen in der Hand und kreativ verkleidet - so lässt es sich leben Kleine Stars in großen Kostümen



18 Seite

01
2026Schule

Eine erlebnisreiche Winter-
sportwoche verbrachte die 2a 
der MS Bärnbach kürzlich am 
Loser in Altaussee. Beglei-
tet von drei Lehrpersonen 
genossen alle 18 SchülerInnen 
ideale Bedingungen: bestens 
präparierte Pisten, durchge-
hend schönes Winterwetter 
und viel gute Laune. 

Im Mittelpunkt stand natürlich 
das Skifahren, bei dem die Kin-
der ihr Können verbessern und 
jede Menge Spaß auf der Piste 
haben konnten. Für Abwechs-

lung war ebenfalls gesorgt: Eine 
actionreiche Schneeballschlacht 
inmitten einer fantastischen 
Winterlandschaft sorgte für 
gute Laune. Ein Ausflug in die 
Salzwelten bot spannende Einbli-
cke abseits der Skipiste.

Ein Erlebnis fürs Leben
Die Wintersportwoche war für 
alle Beteiligten ein voller Erfolg 
und wird Kindern und Lehrper-
sonen sicher noch lange in Erin-
nerung bleiben – als gelungene 
Mischung aus Sport, Gemein-
schaft und Spaß. 

Mittelschule Bärnbach
Auf die Bretter, fertig, los! Die Wintersportwoche der 2a in Altaussee

Aufwärmen vor einer perfekten Kulisse macht Spaß
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Ein Teil der 2a Klasse vor dem Dachsteinpanorama

Eine Schneeballschlacht war eines der Highlights der Woche

Viel Ehrgeiz bei den Skimeisterschaften in Modriach
Kürzlich hatten die Schüler- 
Innen viel Spaß beim Skifah-
ren in Modriach. 

Trotz vieler krankheitsbedingter 
Ausfälle und sehr stürmischem 
Wetter, konnten die Schüler-
Innen der MS-Bärnbach gute 
Leistungen erzielen. Mit großer 
Motivation und viel Ehrgeiz gin-
gen die Teilnehmenden an den 
Start und zeigten auf der Piste, 
was in ihnen steckt. Neben den 
sportlichen Leistungen kam der 
Spaß nicht zu kurz. Alle hatten 
Freude am Skifahren. Mit hoher Geschwindigkeit ging es die Piste hinunter ins Ziel Spannung vor dem Start
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Mittelschule Bärnbach
Burschen- und Mädchenteam bei Handball-Landesmeisterschaften erfolgreich

Großartige Erfolge für die MS 
Bärnbach bei den Handball-
Landesmeisterschaften der 
Kategorie „Juniors“: Die 
Knabenmannschaft sorgte 
gleich zwei Mal für Jubel und 
sicherte sich innerhalb weni-
ger Tage zwei Stockerlplätze.

Zunächst eroberten die Bur-
schen bei den Landesmeister-
schaften Handball Juniors Club-
less den hervorragenden dritten 
Platz. Mit großem Einsatz, mann-
schaftlicher Geschlossenheit und 

beeindruckendem Kampfgeist 
setzten sie sich gegen starke 
Konkurrenz durch und durften 
sich verdient über die Bronze-
medaille freuen.

Die nächste Medaille
Doch damit nicht genug: Nur 
zwei Tage später trat nahezu 
dieselbe Mannschaft – diesmal 
mit lediglich zwei zusätzlichen 
Vereinsspielern – bei den Lan-
desmeisterschaften Handball 
Juniors Club an. Erneut zeigten 
die Spieler ihr Können und ihre 

Nervenstärke und holten sen-
sationell wieder Bronze. Zwei 
Medaillen innerhalb kürzester 
Zeit unterstreichen eindrucksvoll 
die sportliche Qualität und den 
Teamgeist der jungen Handbal-
ler aus Bärnbach.

Auch Mädchen erfolgreich
Auch die Mädchenmannschaft 
der MS Bärnbach konnte bei den 
Landesmeisterschaften Hand-
ball Juniors Club überzeugen. 
Mit vielen Spielerinnen aus der 
1. Klasse sammelte das junge 

Team wertvolle Wettkampfer-
fahrung und zeigte bereits gro-
ßes spielerisches Potenzial. Am 
Ende durften sich die Mädchen 
über einen tollen 7. Platz freuen 
– ein großer Erfolg, der für die 
kommenden Jahre viel erwarten 
lässt.

Die MS Bärnbach kann stolz auf 
ihre Nachwuchstalente sein – 
Teamgeist, Einsatzfreude und 
Begeisterung für den Handball-
sport standen bei allen Teams 
klar im Mittelpunkt.

Burschenteam der MS Bärnbach bei LMS HB Junior Club Mädchenteam der MS Bärnbach bei LMS HB Junior Club  
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Zweite Klassen auf MINT-Exkursion in Graz
Kürzlich fuhren 29 Schüler-
Innen der Klassen 2a und 2b 
mit dem Zug zu einer span-
nenden MINT-Exkursion nach 
Graz. Schon während der 
Anreise herrschte fröhliche 
Stimmung.

Zwei Workshops besucht
MINT steht für Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaften 
und Technik. In einem Labor 
bekamen SchülerInnen interes-
sante Einblicke in die Welt der 
Mikroorganismen und führten 
selbst wissenschaftliche Ar-
beitsschritte durch. Besonders 

spannend war das Anlegen von 
Fingerabdrücken, deren Auswer-
tung noch erwartet wird.
Im Botanischen Garten erlebten 
die SchülerInnen im Tropen-
Workshop hautnah die Vielfalt 
des Regenwaldes. Sie lernten 
verschiedene Nutzpflanzen ken-
nen, erfuhren Wissenswertes 
über Konkurrenz und Symbiosen 
im Regenwald und kosteten zum 
Abschluss exotische Früchte.

Wissenschaft live erlebt
Ein lehrreicher Tag, der Wissen-
schaft erlebbar machte und lan-
ge in Erinnerung bleiben wird. Ein Tag voller spannender Experimente, Wissen und guter Laune
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Musikschule bei Con brio
Jugendmusikwettbewerb machte die Lipizzanerheimat zur klingenden Region 

Volksmusikensemble_Reinhold Lenz und Martina Jud und Agnieszka Kapron_Nabl

Zum zweiten Mal ging heuer der Jugend-
musikwettbewerb „Con brio“ in der 
Lipizzanerheimat über die Bühne. Der 
Wettbewerb, der sich bereits nach kurzer 
Zeit als wichtige Plattform für musikali-
schen Nachwuchs etabliert hat, stand in 
diesem Jahr ganz im Zeichen des Ensem-
blespiels.

Insgesamt 57 Ensembles mit über 170 Schü-
lerInnen nahmen am Wettbewerb teil und 
verwandelten die Lipizzanerheimat an meh-
reren Tagen in eine lebendige musikalische 
Region. 

Von 6. bis 8. Februar fanden die Wettbewer-
be in den unterschiedlichen Regionen statt, 

wo die jungen MusikerInnen ihr Können in 
verschiedensten Besetzungen eindrucks-
voll unter Beweis stellten. Den feierlichen 
Abschluss bildete das Konzert der Preis-
trägerInnen, das heuer in den Stadtsälen 
Voitsberg ausgetragen wurde. Dort präsen-
tierten ausgewählte Ensembles noch einmal 
ihre ausgezeichneten Beiträge vor großem 
Publikum.

15 Ensembles am Start
Großartige Leistungen unserer SchülerIn-
nen, die eindrucksvoll ihr Können unter Be-
weis gestellt haben. 15 Ensembles traten in 
den unterschiedlichsten Kategorien an und 
erzielten fantastische Erfolge:
8 × 1. Preise mit Auszeichnung
6 × 1. Preise
1 × 2. Preis

Wir gratulieren allen TeilnehmerInnen sehr 
herzlich zu diesen tollen Leistungen und sind 
unglaublich stolz auf euch!

Ein großes Dankeschön gilt auch unseren 
engagierten MusikpädagogInnen sowie den 
Eltern und Verwandten für ihre wertvolle Un-
terstützung.
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Rock Pop Band_Tobias Melcher und Christian Pischel

Musikschule
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Juko Bärnbach sehr aktiv
Besuch der Berufsinfomesse, Minigolf und Produktion von Vogelfutter

Das Juko Bärnbach ist mit viel Energie 
und abwechslungsreichen Programm-
punkten in das neue Jahr gestartet. 
Bereits in den ersten Monaten konnten 
wir gemeinsam mit den Kindern und 
Jugendlichen viele spannende Aktivitäten 
umsetzen.

Den Auftakt machte ein Ausflug zum 
„Schwarzlicht-Minigolf nach Graz“. Dort hat-
ten die Jugendlichen die Möglichkeit, nicht 
nur beim Minigolf unter fluoreszierendem 
Licht ihr Geschick zu testen, sondern auch 
weitere Angebote wie die Go-Kart-Bahn mit 
unterschiedlichen Spielen sowie den Light 
Jumper auszuprobieren. Der Ausflug war ein 
voller Erfolg. Alle waren begeistert von der 
Location und dem vielfältigen Angebot.

Ebenfalls nahmen wir an der „Bildungs- und 
Berufsinfomesse“ in Voitsberg teil. Dort 
konnten wir vielen neuen Jugendlichen das 
Jugendzentrum und unsere Angebote vor-
stellen und neue BesucherInnen für das 
JUKO begeistern. Neben öffentlichen Auf-
tritten ist dem Juko auch die „Do-it-yourself“ 
Arbeit besonders wichtig. Dabei möchten wir 
Kindern und Jugendlichen einen kreativen 
und nachhaltigen Umgang mit Ressourcen 
vermitteln. Im Jänner bastelten wir gemein-
sam Vogelfutter aus Nüssen, Haferflocken 
und Kokosfett, die in selbstgemachten Wei-
denbehältern aufgehängt wurden. So ent-
standen wunderschöne Vogelfutter-Mobile, 

bei denen sich die Jugendlichen kreativ aus-
toben konnten.
Ein weiteres Do-it-yourself Projekt fand im 
März statt: Gemeinsam gestalteten wir „Os-
terdekorationen“ wie kleine Ton-Osterhasen, 
Eierbecher und weitere kreative Deko-Ele-
mente.

Rodeln am Salzstiegl
Auch ein zweiter Ausflug stand am Pro-
gramm. Aufgrund der guten Schneelage 
nutzten wir die Gelegenheit und fuhren mit 
Kindern und Jugendlichen zum „Rodeln auf 
das Salzstiegl“, ein sportlicher Winterspaß, 
der bei allen sehr gut ankam.

Besonders wichtig ist uns, dass viele Pro-
grammpunkte nicht nur von den Jugend-
arbeiterInnen, sondern gemeinsam mit 
den Jugendlichen entwickelt werden. Diese 
entstehen im monatlichen „JUKO Talk“, der 
jeden ersten Donnerstag im Monat um 17:00 
Uhr stattfindet. Dort haben Jugendliche die 
Möglichkeit, ihre Ideen, Wünsche und Vor-
schläge für das kommende Programm ein-
zubringen. Für eine angenehme Atmosphä-
re sorgen kleine Snacks und im März sogar 
selbstgemachte Pizza, die gemeinsam mit 
den Jugendlichen vorbereitet wurde.

Die nächsten Programmpunkte stehen be-
reits fest: Im April widmen wir uns im Projekt 
„Pause im Kopf“ der Arbeit mit Duftölen. 
Die Jugendlichen können dabei ihre eigenen 

Riechstifte aus verschiedenen ätherischen 
Ölen zusammenstellen, ob zur Förderung 
der Konzentration in der Schule oder ein-
fach für mehr Wohlbefinden im Alltag. Die 
unterschiedlichen Öle haben verschiedene 
Wirkungen und laden zum bewussten Aus-
probieren und Entspannen ein. Zusätzlich 
planen wir im April ein Projekt mit Hinter-
glasmalerei, bei dem kreative Kunstwerke 
entstehen, eine Wildkräuterwanderung, bei 
der wir heimische Pflanzen kennenlernen, 
sowie natürlich das Muttertags-Basteln.

Ein ganz besonderes Highlight wartet eben-
falls auf uns: Mit Unterstützung der Pfarre 
Bärnbach dürfen wir den Kräutergarten ne-
ben der Kirche neu gestalten und bepflan-
zen. Dieses große Gemeinschaftsprojekt bie-
tet den Jugendlichen die Möglichkeit, aktiv 
mitzugestalten, Verantwortung zu überneh-
men und mehr über Natur und Nachhaltig-
keit zu lernen.
Da unser Programm laufend gemeinsam 
mit den Jugendlichen gestaltet wird, lohnt es 
sich, regelmäßig vorbeizuschauen. Alle aktu-
ellen Termine und Programmpunkte findet 
man auf unserer Website unter www.juko-
baernbach.at sowie auf unseren Social-Me-
dia-Kanälen Instagram und Facebook.

Kontakt 
Dann melde dich bei uns oder schau einfach 
mal vorbei! Das Juko Bärnbach hat von Don-
nerstag bis Samstag ab 15:00 geöffnet. 

Mit Begeisterung beim MinigolfOrientierung auf der Berufsinfomesse Vogelfutter selbst hergestellt
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Ein großflächiger Stromaus-
fall (Blackout) stellt für die 
Bevölkerung und die Einsatz-
organisationen eine beson-
dere Herausforderung dar. 
Die Freiwillige Feuerwehr 

Bärnbach ist für ein solches 
Szenario bestens vorbereitet 
und kann ihre Einsatzbereit-
schaft auch ohne externe 
Stromversorgung uneinge-
schränkt aufrechterhalten.

Stromversorgung gesichert
Das Rüsthaus der Feuerwehr 
Bärnbach ist mit einem leis-
tungsstarken Notstromaggre-
gat ausgestattet, welches eine 
durchgehende Stromversorgung 
rund um die Uhr (24/7) gewähr-
leistet. Dadurch bleiben alle 
wichtigen Einrichtungen wie Ein-
satzleitung, Funk, Beleuchtung 
und technische Infrastruktur voll 
funktionsfähig.

Mobile Tankstelle
Zusätzlich verfügt die Feuerwehr 
über eine mobile Tankstelle, mit 
der Einsatzfahrzeuge sowie not-
wendige Geräte versorgt werden 
können. Das Rüsthaus dient bei 
einem Blackout somit auch als 
wichtige Anlaufstelle für die Be-
völkerung, insbesondere bei Ein-
sätzen oder sonstigen Notfällen.
Mit zwei jederzeit einsatzberei-

ten Einsatzzügen ist die Feu-
erwehr Bärnbach rund um die 
Uhr handlungsfähig. Auch die 
Kommunikation ist sicherge-
stellt: Über den Analogfunk im 
4-Meter-Band kann der Kontakt 
zur Bereichsfeuerwehrstation 
sowie zu anderen Einsatzorgani-
sationen zuverlässig aufrechter-
halten werden.

Behörden arbeiten zusammen
Somit ist auch im Falle eines 
Blackouts eine enge Zusam-
menarbeit und laufende Ab-
stimmung mit Rettungsdienst, 
Bezirkshauptmannschaft (BH) 
und Polizei jederzeit gewähr-
leistet. Die Feuerwehr Bärnbach 
leistet damit einen wesentlichen 
Beitrag zur Sicherheit und Ver-
sorgung der Bevölkerung – auch 
in außergewöhnlichen Krisensi-
tuationen.

Feuerwehr

Feuerwehr Bärnbach: top ausgerüstet
Einsatzbereit auch in Notfällen, wie zum Beispiel bei einem Blackout

Kerzen als Notvorsorge für Stromausfälle
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Eisrettungstraining mit Einsatztauchern der Tauchstaffel: Einsatztau-
cher OBI Daniel Gspurning (FF Maria Lankowitz) und OFM Sebastian 
Haller (FF Bärnbach)

Beeindruckende Bilanz der Feuerwehr Bärnbach
Im Jahr 2025 haben die Kame-
raden der Freiw. Stadtfeuer-
wehr Bärnbach 176 Einsätze 

bewältigt, 664 Tätigkeiten, 56 
Übungen mit insgesamt 15136 
Gesamtstunden.

Zurzeit stehen der FW Bärnbach 
76 Mitglieder zur Verfügung. Da-
von sind 53 Aktive mit 3 Frauen 

und 13 Jugendliche mit 2 Mädls 
zur einsatzbereit sowie 10 Ehren-
mitglieder.

Atemschutztrupps der FF Bärn-
bach bekämpfen einen Wohn-
hausbrand in Rosental

7 Feuerwehren bekämpfen Wirt-
schaftsgebäudebrand im Voits-
berger Ortsteil Lobmingberg
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&
Info zu den Lehrberufen unter

www.stoelzle.com/sto

MATURA
MEETS
LEHRE

Du kannst beides haben. 
Bei Stoelzle Oberglas kannst du

als Maturant, Quereinsteiger oder
bereits nach der 9. Schulstufe

richtig durchstarten.

Einblicke in die Berufswelt
„Im Galopp in die Zukunft“ 2026 – Erfolgreiche Bildungs- und Berufsmesse

Zum siebenten Mal fand die Bildungs- 
und Berufsmesse „Im Galopp in die 
Zukunft“ in der Sporthalle Voitsberg statt 

und bot SchülerInnen der 7. bis 9. Schul-
stufe wertvolle Einblicke in Ausbildungs- 
und Karrierewege.

Zahlreiche weiterführende Schulen und 
Ausbildungsbetriebe aus verschiedensten 
Branchen präsentierten vor Ort ihre Angebo-
te. Die jungen Besucherinnen und Besucher 
nutzten die Gelegenheit, sich umfassend 
über Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
zu informieren und Orientierung für ihre be-
rufliche Zukunft zu finden.

Wichtiger Bestandteil der Weiterbildung
Die Messe war auch in diesem Jahr ein vol-
ler Erfolg und unterstrich einmal mehr, wie 
wichtig solche Veranstaltungen für die Be-
rufsorientierung der Jugend sind. 

Ein besonderer Dank gilt dem Regionalma-
nagement Steirischer Zentralraum, das diese 
Veranstaltung Jahr für Jahr organisiert und 
damit einen wertvollen Beitrag für die Regi-
on leistet.

Die politischen VertreterInnen der Städte und Gemeinden im Steirischen Zentralraum sind 
von der Wichtigkeit der Messe überzeugt, daher findet diese jedes Jahr statt
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Gut gelaunte Märchenfiguren

Kultur- und Brauchtumsverein PibereggHeike und Rene Ruess Das Team von WellWest

Fasching

Fasching Blochziehen
Phantastische Stimmung am Weingartsberg und am Knobelberg

Andreas Albrecher, Jochen Bocksruker und 
Josef Schüller 

Markus Kern, Jochen Bocksruker und 
Andreas Albrecher

Florian Pignitter, Christian Hojas und 
Manfred Pignitter 

Viktoria Pließnig mit dem kleinen Paul 

Jochen Bocksruker, Gerald Pichler und 
Markus Stangl
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Der Frühling ist da! Und mit ihm die 
ersten Frühlingsblüher. Darauf freue ich 
mich immer besonders. Zwei Bereiche 
in unserem Garten, die im Laufe des 
Frühjahrs immer schattiger werden, sind 
zu Beginn des Jahres wahre Gartenoasen 
und voll mit einer Mischung aus Schnee-
glöckchen, Märzenbecher, Krokus, Leber-
blümchen, Schneerose, Hohlen Lerchen-
sporn und Bärlauch. Bei Letzterem wird 
dann unser Garten nicht nur zum Balsam 
für die Seele, sondern zum Genuss!

Eine gute Gefühlswahrnehmung haben wir 
historisch bedingt an den Rand geschoben. 
Das haben wir in der letzten Ausgabe gese-
hen. Für eine Gartengestaltung, die uns zur 
Heilquelle werden kann, ist sie aber unab-
dingbar. Jede und jeder hat sie aber natürlich 
noch, denn unausweichlich bringt sie jede 
und jeder mit auf die Welt. Vielleicht haben 
wir sie in den letzten Winkel unseres inneren 
Hauses geschoben. Wie wir diese aber sehen 
und wiederfinden können, dazu möchte ich 
euch meine persönlichen Krücken auf den 
Weg dorthin anbieten. Diesmal die rechte 
und im Sommer, passend zur Urlaubszeit, 
die linke.

Wer den Kampf im eigenen Garten gegen 
die Natur aufgenommen hat, wird schwer-
lich seines Lebens nicht mehr froh! Attackiert 
und unterwandert von Störenfrieden, unge-
betenen Einwanderern, ganz außerplanmä-
ßigen Besiedelungen und Lästlingen im All-

gemeinen, wer so seinen Garten sieht, wird 
darin kaum Ruhe finden, soviel ist klar!

Naturgartenfreunden ist Gelassenheit, Ent-
spannung und Erholung im Garten gewiss! 
Soviel kann ich euch aus eigener Erfahrung 
berichten. Die eine Krücke, um die es dies-
mal geht, ist das perfekte Überprüfungs-
werkzeug, um zu schauen, wie es um die 
Qualität des eigenen Gartens bestellt ist.

Nehmt euer Kind und ein zweites oder 
borgt euch zwei aus
Im besten Fall sind sie im Vorschulalter oder 
Volksschulkinder und noch nicht an die Über-
stimulation von Handys oder Fernsehen 
gewöhnt. Und jetzt braucht ihr nur beob-
achten was passiert. Wollen die Kinder gar 
nicht raus oder schon nach 5 Minuten wieder 
rein, schaukeln sie nur ein paar Mal auf der 
Schaukel hin und her, klettern „zweimal“ auf 
den Turm und backen einen lieblosen Sand-
kuchen, wäre das ein Zeichen, sich noch ein-
mal mit der Gartengestaltung auseinander 
zu setzen. Denn Kinder, vor allem wenn sie 
zu mehrt sind, besitzen noch die Fähigkeit 
in einem Naturgarten kreativ und ausdau-
ernd zu spielen und das selbst, wenn keine 
Kinderspielgeräte vorhanden sind. Da wird, 
ein Strauch zum Versteck und zwei schon 
ein Haus. Aus Steckerln, Blättern, Moosen, 
Zapfen werden herrlichste Spielwelten ge-
staltet. Wo nichts Anregendes da ist, kann 
auch nichts entstehen. Nichts zu sehen und 
nichts zum Erkunden und Entdecken – nichts 

zu tun. Den Kindern ist fad. Und genau so 
ein Garten tut euch auch wenig Gutes. Wo 
wenig ist – wird wenig wirken. Im Sprachge-
brauch sagt man ja: „Nahrung für die Seele 
oder Nahrung für Körper und Geist“. Das 
triff den Punkt ganz gut. Hat man wenig zu 
essen, wird man hungern, hat man wenig zu 
trinken, wird man durstig bleiben. Während 
wir beim Essen und Trinken heute eher von 
Übermaß sprechen müssen, haben wir aber 
die so unglaublich wichtige Nahrung für 
den Geist und die Seele oft nicht mehr so im 
Blick. Wir sehen heute einen rasanten An-
stieg allgemeiner Antriebslosigkeit und auch 
psychischen Erkrankungen. Frauen wie auch 
Männer sind betroffen. Und leider auch im-
mer häufiger Kinder! Das Autorenduo Carel 
van Schaik (Anthropologe, Evolutionsbiologe, 
Primatenforscher) und Kai Michel (Histori-
ker, Literaturwissenschaftler) haben in ihrem 
Hauptwerk „Das Tagebuch der Menschheit“ 
einen sehr sinnvollen Begriff ins Zentrum 
gestellt. Sie stellen fest, dass die kulturelle 
Evolution der biologischen davongaloppiert 
ist. Deshalb leiden die Menschen permanent 
unter „Missmatch-Phänomenen“. Das heißt 
ganz vereinfacht, Menschen spüren es sehr 
deutlich, oder ihr Körper reagiert scheinbar 
unvorhersehbar, zwangsläufig und unkon-
trolliert auf eine Kultur, für die auch der 
Homo sapiens, und die sind wir bis heute ge-
blieben, nicht gemacht ist.

Missmatch-Phänomene unbedingt ab-
schwächen 
Und deshalb wäre es so, so hilfreich und 
wichtig, nicht nur für die Natur, sondern für 
unsere eigene Natur, von uns Erwachsenen, 
aber vor allem für unsere Kinder, jeden Aus-
gleich zu nutzen, um gesund, kraftvoll und 
gut gelaunt zu bleiben. Unsere Kinder brau-
chen alle Energie, Kraft und Gesundheit – sie 
haben noch ein langes Leben vor sich. Ihnen 
zuliebe, sollten wir diese leicht zu schaffen-
den Ausgleichsmöglichkeiten, unbedingt und 
ganz dringend wieder kultivieren.

Leidenschaftlichst und herzlichst DI Nadja 
Warum trendresistent und selbstbewusst in 
Baukultur und Lebenskunst

BLOG

Bärnbacher Naturgarten-Blog
„Wer die Natur liebt, dessen Sinne stehen im Einklang miteinander.“

Kinder brauchen ganz dringend Möglichkeiten des Ausgleichs
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Faschingskrapfenverteilung 
Süße Faschingsfreude für Jung und Alt

Am Faschingdienstag stand in Bärnbach 
die Freude im Mittelpunkt: Mit frischen, 
köstlichen Krapfen haben wir sowohl 
unseren Kindern als auch den Bewohner-
Innen unserer Senioreneinrichtungen 
eine kleine, aber herzliche Überraschung 
bereitet.

Die strahlenden Augen, das Lächeln in den 
Gesichtern und die gemeinsamen Genuss-
momente haben einmal mehr gezeigt, wie 
viel Bedeutung in solchen Gesten steckt. 
Gerade im Fasching geht es nicht nur um 
Verkleidung und ausgelassene Stimmung – 
es geht vor allem um Gemeinschaft, Wärme 
und Zusammenhalt zwischen den Genera-
tionen.

Spaß bei Jung und Alt
Mit dieser süßen Aufmerksamkeit wollten wir 
genau das zum Ausdruck bringen und den 
Faschingsdienstag für Jung und Alt zu einem 
besonderen Erlebnis machen.

Betreutes Wohnen Dr. Niederdorfer Straße Betreutes Wohnen am HauptplatzFasching im Pflegeheim

Fasching im Kindergarten Krambambuli

Fasching im Kindergarten Bärnbach

Fasching in der Kinderkrippe

Fasching im Kinderhaus
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Faschingsdienstag in Bärnbach
Am Hauptplatz gute Laune, in der Gemeinde gute Laune, gute Laune überall

Die BKO spielt auf

„Gefährliche“ Piratinnen und eine PrinzessinVerkleidete Kinderfreunde-FunktionärInnen 

Kindermaskenball im Volkshaus Bärnbach
Bunter Kindermaskenball mit vielen phantasievollen Kostümen
Ausgelassene Stimmung, phantasievolle 
Kostüme und strahlende Kinderaugen 
prägten den Kindermaskenball im Volks-
haus Bärnbach. 

Organisiert von den Kinderfreunden Bärn-
bach wurde den kleinen Gästen ein abwechs-
lungsreiches Programm mit Musik, Spie-
len und vielen Überraschungen geboten. 

Zahlreiche Familien folgten der Einladung 
und verwandelten den Saal in eine bunte Fa-
schingswelt. Der Kindermaskenball war auch 
heuer wieder ein voller Erfolg.

Eine Delegation der Stadtgemeinde hat  
gute Laune in der Stadt verbreitet.

Auch Spaß muss sein! Ganz unter diesem 
Motto wurden Betriebe und Geschäfte be-

sucht und am Hauptplatz wurde musikalisch 
aufgespielt, gesungen und gelacht.

Das Bauhofteam im Außeneinsatz Rathauskolleginnen besuchen Fa. Schlatzer

Zahlreiche BesucherInnen im Volkshaus
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Die Kampfmannschaft des 
ATUS Sadiki-Bau Bärnbach 
greift im Frühjahr in der Un-
terliga West erneut an. 

Nach einem etwas schwieri-
gen Herbstsaisonende möch-
te sich das Team wieder nach 

vorne orientieren, eine stabilere 
Defensive auf den Platz brin-
gen und sich einen Platz unter 
den ersten sechs der Tabelle 
sichern. Jetzt gilt es, im Frühjahr 
konstant Leistung zu bringen. 
Ein zentrales Ziel bleibt dabei 
der konsequente Einbau jun-

ger, einheimischer Spieler aus 
dem Perspektivkader sowie der 
Kampfmannschaft II. Getreu 
dem Vereinsmotto „Aus der 
Region für die Region“ setzt 
der Verein nach den Abgängen 
der beiden Slowenen Bevk und 
Sosteric bewusst auf eine rein 
österreichische Mannschaft mit 
einem nahezu ausschließlich aus 
dem Bezirk Voitsberg stammen-
den Kader. Verstärkt wird das 
Team durch Lukas Kremser, der 
nach einer verletzungsbedingten 
Pause vom SV Frauental kommt, 
sowie durch Offensivspieler Ale-
xander Laschat, der bereits im 
vergangenen Frühjahr das Bärn-
bacher Trikot trug und vom ASK 
Köflach zu uns stößt.

Zweite Mannschaft erfolgreich
Auch die zweite Kampfmann-
schaft, die als Spielgemeinschaft 

mit dem SV Hütter und Partner 
Kainach in der 1. Klasse West an-
tritt, setzt ihren Weg mit jungen, 
einheimischen Spielern konse-
quent fort. Im Mittelpunkt steht 
im Frühjahr vor allem der Einbau 
von Spielern aus der U16, die 
schrittweise an den Erwachse-
nenfußball herangeführt werden 
sollen. Diese Nachwuchsspieler 
konnten bereits in der Vorberei-
tungszeit viele wertvolle Minu-
ten am Platz sammeln und wich-
tige Erfahrungen machen.

Erweiterter Trainingsplatz
Darüber hinaus tut sich auch in-
frastrukturell einiges beim ATUS 
Bärnbach. Man hofft, im Früh-
jahr den erweiterten Trainings-
platz in Betrieb nehmen zu kön-
nen, um das stark frequentierte 
Hauptfeld zu entlasten. Trotz 
der angespannten Platzsituation 

Saisonkarte
2025/2026

ATUS Sadiki-Bau Bärnbach  
Ein Platz unter den ersten sechs auf der Tabelle wird angestrebt

Kinderskikurs auf der Weinebene  
Die Freude am Skifahren war riesengroß

Die Naturfreunde und die Kin-
derfreunde Bärnbach haben 
erneut einen Kinderskikurs 
auf der Weinebene ermög-
licht. 

Dank ihres Engagements konn-
ten 41 Kinder das Skifahren in 
einer sicheren und fröhlichen 
Umgebung erlernen. Es ist 
schön zu sehen, wie viel Freude 
unsere jungen BärnbacherIn-
nen am Sport und in der Natur 
haben. 

Vielen Dank!
Ein großer Dank gilt allen, die 
dieses unvergessliche Erlebnis 
möglich gemacht haben!Hoch die Hände, ab ins Skigelände! Am Weg zum Pistenspaß

Saisonkarte Frühjahrsaison um Euro 40,-
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bietet der Verein weiterhin allen 
Kindern und Jugendlichen die 
Möglichkeit, diesen Sport auszu-
üben. Bei Interesse können sich 
Eltern und Jugendliche gerne 
beim Jugendleiter Markus Kral 
unter 0664 / 88 55 47 08 melden, 
um nähere Informationen zu 
Trainingszeiten zu erhalten.

Ein besonderes Highlight im 
Frühjahr ist der bereits traditio-
nelle Kids Cup Bärnbach, der von 
27. bis 29. März am Sportplatz 
Bärnbach stattfindet. An diesen 
Tagen werden ganztägig Turnie-
re von der U7 bis zur U11 ausge-
tragen. Ein Besuch lohnt sich – 
hier zeigt sich eindrucksvoll, wie 
viel Talent bereits im Bärnbacher 
Nachwuchs steckt.

Heimspiele im Frühjahr
Die Heimspiele der Kampfmann-
schaft im Stadion versprechen 
spannende Fußballnachmittage:
• �Sa., 21.03., 15:00 Uhr: ATUS Sa-

diki Bau Bärnbach – USV Wies
• �Fr., 03.04., 19:00 Uhr: ATUS Sa-

diki Bau Bärnbach – TUS Groß 
St. Florian

• �Sa., 18.04., 16:00 Uhr: ATUS Sa-
diki Bau Bärnbach – SV „TIBA 
Austria“ Dobl

• �Sa., 02.05., 17:00 Uhr: ATUS Sa-
diki Bau Bärnbach – SV RB Pich-
ler Bau Gralla

• �Sa., 16.05., 17:00 Uhr: ATUS Sa-
diki Bau Bärnbach – SC Hage-
bau Wallner Bad Gams

• �Sa., 30.05., 17:00 Uhr: ATUS 
Sadiki Bau Bärnbach – FC HG 
Haustechnik Ligist I

Saisonkarte bereits erhältlich    
Für alle Fans gibt es auch heuer 
wieder eine Frühjahrssaisonkar-
te um Euro 40,-. Diese ist in der 
Kantine des ATUS Bärnbach, bei 
allen Funktionären sowie beim 
ersten Heimspiel im Frühjahr 
direkt an der Stadionkasse er-
hältlich.

Der ATUS Sadiki-Bau Bärn-
bach freut sich auf zahlreiche 
Besucherinnen und Besucher 
– kommen Sie ins Stadion und 
überzeugen Sie sich selbst vom 
regionalen, jungen und enga-
gierten Fußball in Bärnbach. 

Schachklub Bärnbach 
Im Zeichen von Herzblut, sportlichen Erfolgen und eines Obmannwechsels

Nach über 20 Jahren voller 
Leidenschaft und Einsatz 
übergibt Günter Gößler sein 
Amt als Obmann des Schach-
klubs Bärnbach an Markus 
Schernthaner. 

Zwei Jahrzehnte voller Engage-
ment, Teamgeist und sportlicher 
Erfolge – gekrönt vom Landesli-
ga-Meistertitel 2024/25 – prägen 
Gößlers beeindruckende Bilanz.
 
Weiterhin in guten Händen
Sein Nachfolger Markus Schern-
thaner startet mit viel Enthusi-
asmus in seine neue Rolle und 
setzt vor allem auf die Förde-
rung der Jugend. Unterstützt 

wird er dabei von seinem Sohn, 
FM David Schernthaner, der jede 
Woche interessierte Kinder und 
Jugendliche im JUKO Bärnbach 
trainiert. Doch auch die erfah-
renen Spielerinnen und Spieler 
bleiben ein wichtiger Bestand-
teil des Vereinslebens. Mit ihrer 
Erfahrung und ihrem Engage-
ment bilden sie das Rückgrat 
des Klubs – und gemeinsam mit 
neuen Mitgliedern möchte der 
Verein weiterhin wachsen.
 
Der Schachklub Bärnbach freut 
sich über jeden, der Lust hat, Teil 
dieser Gemeinschaft zu werden 
– neue Mitglieder sind herzlich 
willkommen!Obmann Mag. Günter Gößler (re.) übergibt an Markus Schernthaner
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„Packen wir’s an – auf eine gute Zeit bei 
den Naturfreunden!“, mit diesen Worten 
wurde der neu gewählte Vorstand vom 
neuen Obmann Thomas Pick bei der Mit-
gliederversammlung begrüßt. 

Das Amt des Obmanns übernahm Thomas 
Pick von Reinhold Waldhaus, der die Natur-
freunde Bärnbach in den vergangenen zwölf 
Jahren mit Engagement und Herzblut ge-
führt hat. Der neue Obmann bedankte sich 

bei Reinhold Waldhaus für seine langjährige 
Arbeit und Motivation!

Schibasar stets beliebt
Auch der traditionelle Skibasar in Zusam-
menarbeit mit den Kinderfreunden erfreu-
te sich heuer wieder großer Beliebtheit und 
bot die ideale Gelegenheit, Wintersport-
ausrüstung weiterzugeben oder neu zu er-
werben. Zahlreiche BesucherInnen nutzten 
diese Möglichkeit um sich so optimal auf die 

kommende Wintersaison vorzubereiten - ein 
Andrang, der in diesem Jahr sogar zu einem 
neuen Besucherrekord führte.

Erfolge beim Snowboardkurs 
Der Snowboardkurs der Naturfreunde fand 
auch heuer wieder traditionell am Salzstiegl 
statt. Fünf TeilnehmerInnen nahmen an dem 
Kurs teil und wurden dabei von bestens aus-
gebildeten InstruktorInnen professionell be-
treut. Es konnten sowohl grundlegende als 
auch fortgeschrittene Fahrtechniken gezielt 
geübt und verbessert werden.

Ganz herzlich darf man auch eine neue 
Snowboardlehrerin im Team begrüßen. 
Emma Pick absolvierte im heurigen Winter 
die Ausbildung zur Instruktor Anwärterin. 
Die Naturfreunde gratulieren herzlich und 
freuen sich auf eine gute Zusammenarbeit!

Kinderschikurs auf der Weinebene 
Der Kinderschikurs, der in Kooperation mit 
den Kinderfreunden Bärnbach veranstaltet 
wurde, stieß auch heuer wieder auf großen 
Anklang. Insgesamt 41 Kinder aller Kön-
nensstufen und Altersklassen nahmen an 
dem Kurs teil und wurden von 13 erfahrenen 
BetreuerInnen begleitet. Auf der Weinebe-
ne konnten die jungen WintersportlerInnen 
ihre Fähigkeiten kontinuierlich ausbauen 
und beachtliche Fortschritte erzielen. Auch 
die Freude an der Bewegung im Schnee kam 
nicht zu kurz. 

Schitag mit der ganzen Familie
Der alljährliche Schitag fand auch heuer wie-
der Ende Jänner statt. Ein vollbesetzter Bus 
mit zahlreichen Schi- und Snowboardbegeis-
terten aller Altersstufen machte sich in die-
sem Jahr auf den Weg zur Turracher Höhe. 
Bei hervorragenden Pistenverhältnissen 
und winterlichem Kaiserwetter konnten die 
TeilnehmerInnen einen rundum gelungenen 
Tag im Schnee genießen.

Die Naturfreunde Bärnbach bedanken sich 
für die Zusammenarbeit und freuen sich wei-
terhin über eine rege Teilnahme an unter-
schiedlichen Veranstaltungen!

Naturfreunde

Naturfreunde Bärnbach
Auch in diesem Jahr gab es viele interessante Winterausflüge

Der neue Vorstand der Naturfreunde 
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Mitgliederversammlung 2025 

Verabschiedung von Reinhold Waldhaus Ein sonniger Tag auf der Turracher Höhe

Snowboardkurs am Salzstiegl Große Freude am Schikurs
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Feuerwehrball Bärnbach 
Ausgezeichnete Stimmung und tolle Kameradschaft prägen die Feuerwehr

Der Feuerwehrball der Freiwilligen 
Feuerwehr Bärnbach war ein rundum 
gelungener Abend. Unter der umsichtigen 
Leitung von Kommandant ABI Bernhard 
Haller und dem großartigen Einsatz des 
gesamten Teams wurde die Veranstaltung 
bestens organisiert.
 
Zahlreiche Gäste feierten gemeinsam und 
genossen die ausgelassene Atmosphäre, die 
den Abend zu einem besonderen Erlebnis 
machte. Solche Veranstaltungen zeigen ein-
drucksvoll, wie lebendig das Gemeindeleben 
in Bärnbach ist und welchen wichtigen Bei-
trag die Feuerwehr nicht nur für Sicherheit, 
sondern auch für Zusammenhalt leistet.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Mitwir-
kenden und Besuchern, die diesen Abend zu 
einem Erfolg gemacht haben. 

Sie hören gut, verstehen aber schlecht?
Täglich bemerken viele Menschen, 
dass sie Schwierigkeiten haben, 
Gesprächen zu folgen. Sie hören zwar 
die sprechende Person, verstehen aber 
nicht richtig, was gesagt wird. Um-
gebungsgeräusche, schlechte Akustik 
und Hintergrundmusik erschweren das 
Verstehen zusätzlich. 

Schädigung des Innenohrs
Die Ursache dafür ist oft eine Schädi-
gung der feinen Haarzellen des Innen-
ohrs. Sind diese Zellen beschädigt, 
hören Sie leise Geräusche noch leiser. 
Laute Geräusche erscheinen Ihnen 
hingegen lauter. Dank der Fortschritte 
in der Hör-Technologie können diese 
Probleme nun zielgerichtet gelöst 
werden. 

Optimale Kompensation
Neue Hörgeräte erkennen und analysie-
ren Geräusche präzise und blitzschnell. 

Dadurch ist es möglich, genau die 
richtige Verstärkung zu liefern, die 
für eine optimale Kompensation der 
Schädigung im Innenohr erforderlich 
ist. Hören wird so wieder zu Ver-
stehen. 

Testpersonen gesucht!
Hansaton sucht aktuell Personen, 
diese revolutionäre Technologie 
kostenlos und unverbindlich in der 
Praxis testen möchten. Wer sich 
schnell anmeldet, kann sich noch 
vor Ostern Testgeräte sichern! Die 
Ausgabe erfolgt, solange der Vorrat 
reicht. 

Haarzellen im 
Innenohr fungieren 

als Verstärker und 
Dämpfer. Sind sie 

beschädigt, fällt 
das Verstehen 

schwer.

Anmeldung auf hansaton.at, 
unter 0800 880 888 (kostenlos) 
oder direkt bei Hansaton in
Rosental/Voitsberg, 
Hauptstraße 1.

Hörakustiker Manfred Rößler
und sein Team freuen sich
auf Ihren Besuch!

Bezahlte Werbung

HAN_20260217_Advert_Sinneszellen_lokal_Voitsberg_190x118_4c.indd   1 17.02.26   09:19

Fröhliche Laune herrschte am Tisch der Eh-
rengäste im Volkshaus Bärnbach

v.l.n.r.: Herbert Strauß, Kulturstadtrat And-
reas Albrecher, Bgm. Jochen Bocksruker und 
ABI Bernhard Haller
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Büchertipps für den Frühling
Neues aus der Stadtbibliothek Bärnbach

DigiBib Steiermark
DigiBib Steiermark ist die digitale Medienplattform der steirischen öffentlichen Biblio-
theken und der Steiermärkischen Landesbibliothek und umfasst aktuell mehr als 55.000 
Medien. 

Da unsere öffentliche Bibliothek in Bärnbach an dieser Initiative teilnimmt, erhalten Sie als Bi-
bliotheksnutzerInnen rund um die Uhr Zugang zu E-Books, digitalen Zeitungen und Zeitschrif-
ten, Hörbüchern und Videos.  Falls Sie Interesse haben, kommen Sie einfach in der Stadtbiblio-
thek Bärnbach vorbei.

Leïla Slimani 
Trag das Feuer  
weiter
Mia, erfolgreiche 
Schriftstellerin in Pa-
ris, kämpft mit »brain 
fog«, einem Gehirn-
nebel, der ihre Erin-
nerungen und ihre 
Arbeit beeinträchtigt. 
Auf Anraten ihres 
Arztes reist sie nach Marokko, in das Land 
ihrer Kindheit, das sie als junge Frau verlas-
sen hat. Als sie auf der Farm ihrer Großeltern 
in Meknès eintrifft, hat sie das Gefühl eine 
Fremde zu sein. Rabat, 1980. Mia ist sechs 
Jahre alt, als ihre Schwester Ines geboren 
wird. Ihre Mutter ist Gynäkologin. Ihr Va-
ter leitet eine Bank. Die beiden Schwestern 
könnten nicht unterschiedlicher sein. Mit 
stillem Befremden verfolgt Mia, wie mühelos 
sich Ines anpasst, und es braucht Jahre, bis 
die beiden Schwestern einander näherkom-
men.
Claudia Rossbacher 
Steirerzwist: Sandra 
Mohrs 15. Fall
Kaum ist Sandra 
Mohr aus dem Urlaub 
zurück, wird in Graz 
eine tote Joggerin mit 
durchtrennter Kehle 
aus der Mur gebor-
gen. Am Einsatzort 
stellt die LKA-Ermitt-

lerin fest, dass sie die ermordete Hoteldirek-
torin flüchtig kannte. Kurz darauf wird unter 
einer nahen Brücke die Leiche eines Obdach-
losen mit ähnlichen Verletzungen gefunden. 
Wurde die Frau beim Joggen zufällig zur 
Mordzeugin und musste deshalb sterben? 

Vanessa Walder 
Die Tier-Feuerwehr 
- Ein Waschbär 
greift ein
Ein Paket mit einer 
frechen Ente mitten 
auf dem Bauernhof 
– und plötzlich ist 
nichts mehr, wie es 
war: Bente wirbelt 
nicht nur den Stall, 
sondern auch die Freundschaft von Ron-
ny und Gerd ordentlich durcheinander. Als 
die Ente sogar Ronnys Schlafplatz erobert, 
zieht sich das kleine Pony an den Ententeich 
zurück. Doch echte Freunde finden wieder 
zusammen – auch wenn es dafür erst ein 
bisschen Chaos braucht.

Kai Lüftner 
Ronny, das Pony, 
und Gerd, das 
Pferd, und Bente, 
die Ente

Ein Paket mit einer 
frechen Ente mitten 
auf dem Bauernhof 

– und plötzlich ist nichts mehr, wie es war: 
Bente wirbelt nicht nur den Stall, sondern 
auch die Freundschaft von Ronny und Gerd 
ordentlich durcheinander. 

Als die Ente sogar Ronnys Schlafplatz er-
obert, zieht sich das kleine Pony an den En-
tenteich zurück. Doch echte Freunde finden 
wieder zusammen – auch wenn es dafür erst 
ein bisschen Chaos braucht.

Thomas Brezina 
Was dein Körper sa-
gen würde, wenn er 
sprechen könnte
Wir fragen Ärzte, 
Google und neuer-
dings auch die KI, 
wenn etwas mit un-
serem Körper nicht 
zu stimmen scheint. 
Doch wie wäre es, 
wenn unsere Organe selbst sprechen könn-
ten? Was würden sie sagen? Was würden sie 
sich von uns wünschen? Thomas Brezina gibt 
ihnen eine Stimme und wird dabei seinem 
Ruf als Erklärer der Nation mehr als gerecht.

In diesem Buch für die ganze Familie erzählt 
er wunderschön illustriert, warum wir so 
viele Zellen haben wie die Milchstraße Ster-
ne. und warum die Zunge der beweglichste 
Muskel unseres Körpers ist. Das neue medi-
zinische Standardwerk für alle, die es einfach 
und unterhaltsam lieben.
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Ausleihen: 16.322 Aktive LeserInnen: 503 Veranstaltungen: 73

VeranstaltungSBesucher: 1.467 Bestand: 10.226 Neue Medien:  931

BesucherInnen: 6.802 Neuanmeldungen: 90

Stadtbibliothek Bärnbach

RÜCKBLICK 
2025

Workshops in der Stadtbibliothek Bärnbach
Vorträge der Jugendanwaltschaft über Achtsamkeit und Gefühle

Die Botschafterin der KIJA Graz bespricht 
mit den Kindern der Klasse 4b das von ihnen 
erarbeitete Gefühl

Im Dezember 2025 durften wir die zwei 
vierten Klassen der VS Bärnbach zu 
Workshops in der Stadtbibliothek Bärn-
bach begrüßen. 

Für die SchülerInnen gab es spannende Vor-
träge der Jugendanwaltschaft Graz @kija.
steiermark.at zu den Themen „Achtsamkeit“ 
und „Gefühle“. Es wurde eifrig diskutiert, 
mitgearbeitet und ein tolles Plakat gestaltet. 
Die Kinder und Jugendlichen befassten sich 
unter anderem damit, welche Farben gewis-
se Gefühle für sie haben.

Auch alltägliche Interaktion mit Familie, 
Freunden und SchulkollegInnen wurden the-
matisiert. Dazu kamen nützliche Tipps für 
schwierige Situationen und den Umgang mit 
Gefühlen. Weiters wurden die Kinder und 
Jugendlichen darüber informiert wie, wo und 
wann sie sich um Hilfe an die Jugendanwalt-
schaft Graz wenden können.
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Die SchülerInnen präsentieren ihren Mit-
schülerInnen das Gefühl Freude
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Im Volkshaus Bärnbach hieß 
es bei der „Großen, bunten 
BKO-Show 2026“ Manege 
frei! Und das mit überwälti-
gendem Zuspruch: An zwei 
Abenden war der Saal restlos 
ausverkauft, als die Bergka-
pelle Oberdorf-Bärnbach dem 
Publikum eine mitreißende 
Mischung aus Konzert, Show 
und Sketches bot – voller 
Herzblut, Humor und echter 
Gänsehaut-Momente.

Noch bevor der Vorhang 
aufging, begrüßte der 
„G’schichtldrucker“ der BKO, 
Karl Ursin, das Publikum und 
machte es gleich zum Mitspieler: 
Ein kurzer Zauberspruch wurde 
einstudiert – und der „wirkte“ 
tatsächlich, als im Rahmen der 

Show immer wieder Überra-
schungen auf die Bühne gezau-
bert wurden.

Kapellmeister als Direktor
Kapellmeister Franz Steiner 
begrüßte das Publikum als Zir-
kusdirektor und eröffnete damit 
offiziell die Manege für einen 
Abend, an dem Musik und Co-
medy nahtlos ineinander über-
gingen. Für beste Unterhaltung 
sorgte anschließend Dr. G-Punkt 
Pichler, der einmal mehr bewies, 
warum ihn viele Männer um sein 
Wissen über Frauen beneiden.

Musikalisch wie szenisch jagte 
ein Höhepunkt den nächsten: 
Michael Reinisch begeisterte 
gleich mehrfach. Als „Lonely 
Boy“ spielte er mit Händen und 

Füßen gleichzeitig vier Instru-
mente, bei „Something Stupid“ 
setzte er gemeinsam mit seiner 
Frau Klaudia Reinisch Gesang 
und Tanz charmant in Szene. 

Für spektakuläre Bilder sorgte 
„Zirkus Renz“ im Rhönrad: Man-
fred Pignitter spielte das Stück 
im drehenden Rad – ein Act, 
der Publikum und Saal spürbar 
elektrisierte. Als Zugabe folgte 
„Zirkus Renz“ kopfüber – ein Mo-
ment, der Staunen und Ateman-
halten zugleich auslöste.

Eindrucksvolle Performance
Ein weiteres Glanzlicht liefer-
te Danja Wabitsch, die „Dream 
a Little Dream of me“ in einem 
wundervollen Outfit und mit 
einer besonders eindrucksvol-
len Performance präsentierte. 
Auch der Humor kam nicht zu 
kurz: Als Zirkusclown holte Ni-
kolaus Schrotter eine Assisten-
tin aus dem Publikum auf die 
Bühne und gab ihr eine ebenso 
lustige wie musikalische Un-
terrichtsstunde – Lacher waren 
garantiert. Jürgen Holler legte 
als „Fladi“ – Österreichs Nach-
wuchshoffnung in „Flatulenz-
Akrobatik“ – eine unvergleichli-
che Körperbeherrschung mit der 
Solo-Tuba an den Tag, begleitet 

durch ein Gesangsquartett der 
BKO. Für einen besonderen Gän-
sehautmoment sorgte der erst 
elfjährige Niklas Schmidt mit „99 
Luftballons“. Sein Auftritt wurde 
mit unglaublichem Jubel hono-
riert. Den fulminanten Schluss-
punkt setzte „Brennan tuats 
guat“ mit Gitarren-, Harmoni-
ka- und Schlagzeugsoli, die noch 
einmal die ganze Spielfreude 
und Bandbreite der BKO aufblit-
zen ließen.

Entertainment zählt 
Die BKO-Show 2026 bewies da-
mit eindrucksvoll: Hier wird nicht 
nur musiziert – Entertainment 
wird als echtes Gemeinschafts-
werk gelebt. Ein herzliches Dan-
keschön gilt allen Mitwirkenden 
und dem begeisterten Publikum, 
die diese zwei Abende zu etwas 
ganz Besonderem machten.

Beim Vorverkauf zugreifen
Und weil die Nachfrage heuer 
enorm war, eine ehrliche Emp-
fehlung für alle, die diesmal 
leer ausgegangen sind: Beim 
nächsten Mal am besten gleich 
zum Vorverkaufsstart zugreifen 
– denn wenn die BKO zur Show 
ruft, sind die Tickets erfahrungs-
gemäß schneller weg, als man 
„Leinen los!“ sagen kann.

Kapellmeister Franz Steiner und die BKO begeisterten das Publikum

Bergkapelle Oberdorf Bärnbach
Manege frei bei der BKO-Show 2026 – zwei Abende waren restlos ausverkauft

Manfred Pignitter spielt kopfüber am Xylophon

Mehrfach gab es stehende Ovationen für die großartige Show
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Die Glasfabriks- und Stadt-
kapelle Bärnbach blickt 2026 
auf ein außergewöhnliches 
Jubiläumsjahr und lädt die 
Bevölkerung herzlich zu zwei 
musikalischen Höhepunkten 
ein.

Den festlichen Auftakt bildet das 
Jubiläumskonzert am 18. April 
2026 im Volkshaus Bärnbach. 
Unter der musikalischen Leitung 
von Kapellmeister Žan Vranetič 
präsentiert die Kapelle ein sorg-
fältig kuratiertes Programm un-
ter dem Motto „Das Beste aus 95 
Jahren“.

Das Konzert spannt einen Bogen 
von traditionsreicher Blasmusik 
bis hin zu modernen Klangfar-
ben und verspricht einen reprä-
sentativen Querschnitt durch die 
Vereinsgeschichte. Besucherin-
nen und Besucher dürfen sich 
auf einen Abend mit hoher musi-
kalischer Qualität und emotio-
nalen Momenten freuen. Ebenso 
darf man sich auf einen Gastauf-
tritt der Bläserklasse der Volks-
schule Bärnbach freuen.

Feierlicher Sternmarsch
Ein weiterer Fixpunkt folgt am 
20. Juni 2026 im Stadtpark Bärn-
bach. Ab 17:00 Uhr steht das 

große Jubiläumsfest auf dem 
Programm. Den feierlichen Rah-
men bildet ein Sternmarsch be-
freundeter Kapellen, gefolgt von 
Gästekonzerten, die den Stadt-
park in eine Bühne der Blasmu-
sik verwandeln. 

Ab 21.00 Uhr sorgt der Sulmtal 
Express für beste Unterhaltung 
und einen stimmungsvollen Aus-
klang. Für das leibliche Wohl ist 
bestens gesorgt. Die Glasfabriks- 
und Stadtkapelle Bärnbach freut 
sich auf zahlreiche Gäste und ein 
gemeinsames Fest der Musik.

Musikalischer Nachwuchs
Besondere Anerkennung gilt 
auch dem musikalischen Nach-
wuchs: Die Kapelle gratuliert 
ihren Jungmusikerinnen Emma 
Wabitsch, Lisa-Marie Süß und 
Pia Ursin sehr herzlich. Mit dem 
Ensemble „Querflötengirls“ 
erreichten sie beim Bezirks-
wettbewerb „Musik in kleinen 
Gruppen“ in ihrer Stufe hervor-
ragende 94 Punkte und wurden 
mit dem 1. Preis ausgezeichnet. 
Dieser Erfolg unterstreicht ein-
drucksvoll die nachhaltige und 
qualitätsorientierte Jugendarbeit 
der Kapelle. 
Die Glasfabriks- und Stadtka-
pelle Bärnbach bedankt sich bei 

allen Unterstützerinnen und 
Unterstützern sowie bei der 
Stadtgemeinde für die kontinu-
ierliche Wertschätzung und lädt 

die gesamte Bevölkerung ein, 
dieses Jubiläumsjahr gemeinsam 
zu feiern.

Feierliches Festkonzert im Stadtpark Bärnbach

Glasfabriks- und Stadtkapelle
95-jähriges Jubiläum wird mit einem Festkonzert gefeiert 

Martina Jud (links), Gabriele Daradin (rechts) mit ihren Schülerinnen 
Emma Wabitsch, Pia Ursin und Lisa-Marie Süß
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Das Neujahrskonzert 2026 in 
der Sporthalle Bärnbach war 
etwas ganz Besonderes.

Sašo Avsenik und seine Ober-
krainer sorgten mit ihrer Musik 
für eine unglaublich gemütliche 
und stimmungsvolle Atmosphä-

re genau so, wie man sich einen 
perfekten Start ins neue Jahr 
wünscht. Ein herzliches Dan-
keschön für dieses großartige 

Konzert! Besonderer Dank gilt 
Markus Kern sowie Kulturstadt-
rat Andreas Albrecher für ihr 
Engagement.

Sašo Avsenik begeisterte
Neujahrskonzert 2026 in Bärnbach – ein unvergesslicher Start ins neue Jahr

Unglaublich stimmungsvolle Atmosphäre
Bgm. Jochen Bocksruker, Kulturstadtrat Andreas Albrecher, Sabrina 
Raudner und Markus Kern

Mike Supancic   
Pointenreicher Abend im Volkshaus

Bgm. Jochen Bocksruker, Mike Supancic, Stadtrat Andreas Albrecher

Unter dem Motto „Zurück aus 
der Zukunft“ begeisterte Mike 
Supancic Ende Februar das 
Kabarettpublikum in Bärn-

bach mit einem pointenrei-
chen Abend voller Wortwitz 
und musikalischer Raffinesse.
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Stadtwerke Köflach GmbH, Stadtwerkgasse 2, 8580 Köflach 
 03144 3470, www.stadtwerke-koeflach.at

Frohe Ostern
 wünscht Ihr Stadtwerke Team

STROM : STROMERZEUGUNG : WASSER : HAUSTECHNIK 
BESTATTUNG : IT-DIENSTLEISTUNG : INTERNET + KABEL-TV
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Pensionistenverband Österreich
Die Ortsgruppe Bärnbach mit 300 Mitgliedern bietet zahlreiche Aktivitäten

Der PVÖ ist die durchsetzungsstarke Inte-
ressensvertretung der Pensionisten. Der 
Mitgliedsbeitrag beträgt Euro 33,- jähr-
lich. Der PVÖ besteht österreichweit aus 
110 Bezirksorganisationen, das sind
1.742 Ortsgruppen mit ca. 390.000 Mitglie-
dern. Mitglieder erhalten regelmäßig das 
größte Seniorenmagazin Österreichs, mit 
wertvollen Informationen für die ältere 
Generation und interessanten Berichten 
aus den Bezirks- und Ortsgruppen. 

Das Team der Ortsgruppe Bärnbach (ca. 300 
Mitglieder) bietet folgende Aktivitäten und 
Veranstaltungen:

Sportliche Aktivitäten 
Montag: Gymnastik mit Musik
Dienstag: Kegeln mit Teilnahme an Bewerben
Freitag: Kurzwanderungen, Stockschießen

Kartenrunde jeden Mittwoch 
immer mittwochs im Clublokal, Stadion-
straße 1a (Musikerheim der Glasfabriks- und 
Stadtkapelle)

Viele Reisen und Ausflüge 
Achttägige Flugreise im Rahmen der Senio-
ren-Frühjahrstreffen mit viel Kultur; Mehrta-
gesreise jeweils im Herbst; Tages- und Halb-
tagesausflüge über das Jahr verteilt.

Interessante Veranstaltungen:
Preisschnapsen, Frühschoppen mit Musik, 
Teilnahme an Festivitäten der anderen Orts-
gruppen im Bezirk, eine Muttertagsfahrt, 
viele kulturelle Angebote wie Konzert- und 
Theaterbesuche, eine stimmungsvolle Ad-
ventfeier in deren Rahmen die Ehrung der 
langjährigen Mitglieder vorgenommen wird 
und vieles mehr. Selbstverständlich werden 
unsere Mitglieder zu runden und halbrunden 
Geburtstagen auch mit kleinen Präsenten 
bedacht.
Infos erhalten Interessierte im Clublokal 
(Stadionstraße 1a, Probenlokal der Stadtka-
pelle Bärnbach) jeden Mittwoch von 14 bis 
17 Uhr oder telefonisch bei der Vorsitzenden 
Helene Maier unter 0664/131 81 12 oder Sie 
kommen ganz einfach einmal „schnuppern“.

Unsere bestens besuchte Weihnachtsfeier

Ehrungen für langjährige Mitgliedschaft bei der Weihnachtsfeier

Volle Konzentration beim Preisschnapsen Erinnerung an die Herbstreise nach Kroatien
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 Veranstaltungen Pensionistenverband Ortsgruppe Bärnbach 

	 April
	 Mittwoch, 01. April 2026/13 Uhr 
	 Osterfleisch-Preisschnapsen im Clublokal

	 Donnerstag, 16. April 2026 
	 Gratisausflug nach Salzburg  
	 zur Firma WENATEX 
	 Produktpräsentation max. 2 Stunden,  
	 völlig unverbindlich

	 24. April – 01. Mai 2026 
	 Flugreise nach Albena,  
	 die „Perle“ an Bulgariens Schwarzmeer- 
	 küste, Frühjahrstreffen mit Seniorenreisen
	
	 Mai
	 04./05. Mai 2026  
	 Bezirksmeisterschaft im Kegeln
	 Gasthof Thöny, M.L.

	 Donnerstag, 07. Mai 2026 
	 Muttertagsausflug nach Mariazell 
 	 Nachmittag an den „Grünen See“

	 Juni
	 Mittwoch, 03. Juni 2026 
	 Tagesfahrt nach Illmitz 
	 Naturpark Neusiedlersee, Pferdekutschen-	
	 fahrt in die Puszta, Heurigenbuffet

	 13./14. Juni 2026
	 Freundschaftsfest im Stadtpark

	 16./17. Juni 2026
	 Landesmeisterschaft im Kegeln 
	 ASKÖ Graz

	 Sonntag, 28. Juni 2026 
	 Landeswandertag  
	 in der Lipizzanerheimat 
	 für alle Ortsgruppen des PV Steiermark  
	 mit großem Rahmenprogramm und  
	 Konzert 

	 Juli
	 Donnerstag, 09. Juli 2026 
	 Tagesausflug nach St. Paul im Lavanttal  
	 „Unterwegs mit dem Mostlandexpress“

	 September
	 Donnerstag, 03. Sept. 2026
	 Fahrt ins Blaue

	 Freitag, 11. Sept. 2026 
	 Bezirks-Preisschnapsen

	 Oktober
	 Mo., 05. Oktober bis Do., 08. Okt. 2026 
	 Herbstfahrt nach Niederösterreich 
 

	 reichhaltiges Rahmenprogramm „Rund 
	 um die Wachau“(Prospekt bei der Vereins 
	 leitung)

	 Sonntag, 25. Oktober 2026
	 STRAUSS – Konzert, Stephaniensaal Graz 
	 Bitte um sofortige Anmeldung –  
	 begrenztes Kartenkontigent!

	 November
	 Freitag, 06. November 2026
	 Tagesausflug zur Harter Teichschenke 	
	 „Ganslessen“ am Großharter Naturteich

	 Dezember
	 Donnerstag, 10. Dez. 2026
	 Adventausstellung auf Schloss Kornberg 
	 besinnlicher, musikalischer Nachmittag

	 Donnerstag, 17. Dez. 2026 
	 Weihnachtsfeier  
	 mit Mitgliederversammlung und Ehrungen  
	 langjähriger Mitglieder im Volkshaus Bärn-	
	 bach	

Der Vereinsvorstand hofft, mit dem einen 
oder anderen Programmpunkt Ihr Interesse 
geweckt zu haben und würde sich sehr freu-
en, Sie bei diversen Gelegenheiten begrüßen 
zu dürfen.

Waltraud Leitner und Josef Eisner
Herzliches Danke an langjährige MitarbeiterInnen

Kürzlich nahm Bgm. Jochen Bocksruker 
an der Pensionistenverabschiedung von 
Josef Eisner, der den Bauhof 16 Jahre 
lang mit großem Einsatz verbunden war, 
sowie von Waltraud Leitner, die die Mu-
sikschule 37 Jahre lang mitprägte, teil.

Gemeinsam mit den Vorsitzenden der Ge-
werkschaft Tina Rössl und der Personalver-
tretung Florian Gapp sowie den jeweiligen 
Leitern, Musikschuldirekter Wolfgang Jud 
und Bauhofleiter Andreas Albrecher, bedank-
te sich Bgm. Jochen Bocksruker herzlich für 
das Engagement, die langjährige Treue und 
die wertvolle Arbeit. Für den neuen Lebens-
abschnitt wünschen wir alles Gute, Gesund-
heit, Zufriedenheit und schöne Momente.

Die beiden langjährigen MitarbeiterInnen Josef Eisner und Waltraud Leitner wurden feierlich 
in den Ruhestand verabschiedet
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Senioren-Tageszentren erfolgreich
Angehörige von Senioren werden in Voitsberg und Köflach entlastet

Im Tageszentrum dreht sich alles um Be-
gegnungen – um Momente, die verbinden, 
bereichern und Freude schenken. Wir 
freuen uns auf inspirierende Gespräche, 
neue Kontakte und gemeinsame Erlebnis-
se. Jede Begegnung macht unser Mitein-
ander ein Stück bunter und wertvoller. 

Ein Tag in Gemeinschaft
Das Senioren-Tageszentrum ermöglicht vor 
allem älteren und alten Menschen, solange 
es der soziale und gesundheitliche Zustand 
erlaubt, im Kreis ihrer Familien und in ihrem 
eigenen Zuhause zu leben und tagsüber gut 
betreut zu sein. 
Das Tageszentrum ist ein sicherer Hafen, in 
dem die Tagesgäste Zuwendung und Gebor-
genheit erfahren. Das Team stellt den Men-
schen in den Mittelpunkt.

Attraktive Angebote:
• �alleinstehende oder einsame Menschen, 

die Kontakt suchen, einen aktiven und 
abwechslungsreichen Tagesablauf haben 
möchten und gleichzeitig etwas für ihren 
Körper und ihr Gedächtnis tun möchten

• �SeniorInnen, die wegen altersbedingter 
Desorientierung oder Verwirrtheit tagsüber 
betreut werden müssen

• �Menschen, die zusätzlich Betreuung und 
Pflege benötigen

• �pflegende Angehörige, die Erholungspha-
sen brauchen

Angehörige entlasten 
• �den Tag in Gemeinschaft mit anderen ver-

bringen
• �Beratung und Hilfe in Anspruch nehmen
• �ressourcenorientierte Aktivierung
• �Gedächtnistraining/Gesprächsrunden
• �Senior:innenturnen/Gruppengymnastik
• �singen, musizieren
• �künstlerisches, kreatives Arbeiten
• �Biografiearbeit
• �Unterstützung bei verschiedenen pflegeri-

schen Belangen
• �Ganz- und Halbtagsausflüge
• �Angehörigenberatung

Kosten
Die Kosten für die Tagesgäste umfassen die 
Betreuung, Speisen und Getränke. Die Kos-
ten für die Betreuung sind, abhängig vom 
Nettoeinkommen des Tagesgastes, sozial 
gestaffelt. Betreuungstage (auf Wunsch auch 
halbtags) können flexibel gebucht werden. 
Die restlichen Kosten werden von der Ge-
meinde und dem Land Steiermark getragen. 

Voraussetzungen für die Tagesbetreuung
Tageszentren sind Einrichtungen für Men-
schen
• �ab dem vollendeten 60. Lebensjahr
• �mit Pflegegeldanspruch.
Die Betreuung kann auch flexibel tagewei-
se oder halbtags gebucht werden. Wenn es 
die Auslastung eines Tageszentrums zulässt, 
können auch

Gemeinsam kreativ arbeiten Das Gestalten eines Kreisels macht Spaß Geschicklichkeitsübungen halten fit

	 Senioren-Tageszentrum Voitsberg
	 DGKP Eva Maria Wolf, BSc MSc
	 T: +43 676 8708 69201
	 eva.maria.wolf[at]stmk.volkshilfe.at
	 Hauptplatz 3/2
	 8570 Voitsberg
	 T: +43 676 8708 69200
	 E: tageszentrum-voitsberg@stmk.volkshilfe.at

	 Öffnungszeiten
	 Mo, Mi, Do 08:00–16:00 Uhr

Kontakt Voitsberg

	 Senioren-Tageszentrum Köflach
	 DGKP Manuela Preglau
	 T: +43 3144 72440
	 manuela.preglau@stmk.volkshilfe.at
	 Peter-Rosegger-Gasse 9, 8580 Köflach
	 T: +43 3144 72440
	 E: tageszentrum-koeflach@stmk.volkshilfe.at
	 Öffnungszeiten
	 Mo–Fr 08:00–16:00 Uhr

Kontakt Köflach

• �Personen ab 55 Jahren mit Pflegegeldbe-
zug,

• �Personen ab 60 Jahren ohne Pflegegeldbe-
zug sowie

• �Personen, die von einer 24-Stunden-Betreu-
ung versorgt werden, das Tageszentrum 
besuchen.
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Die BEST, gemeinnützige Beschäftigungs-
gmbH Voitsberg, hat das Bildungszent-
rum bfi Köflach mit der Durchführung ei-
ner Fachkräftequalifizierung im Bereich 
Metalltechnik beauftragt. Der Auftrag 
wird unter der Leitung von Mag.a Angela 
Süß/bfi Köflach umgesetzt und erfolgt in 
enger Kooperation mit dem AMS. Der Auf-
trag wurde 2025 gestartet und läuft bis 28. 
Februar 2027.

Ziel der Qualifizierungsmaßnahme ist es, 
arbeitslose Personen aus dem Bezirk Voits-
berg gezielt höher zu qualifizieren und ihnen 
neue berufliche Perspektiven im technischen 
Bereich zu eröffnen. Besonderes Augenmerk 
wird dabei auf die Förderung von Frauen 
in technischen Berufen gelegt. Der Ausbil-
dungseinstieg ist auf allen Qualifikationsni-
veaus möglich, ein laufender Eintritt in das 
Projekt wird unterstützt. 

Die Ausbildung umfasst 32 Wochenstunden 
und findet an vier Arbeitstagen pro Woche 
statt. Mit dieser Initiative soll nicht nur die 
Arbeitsmarktintegration der Teilnehmenden 
gefördert, sondern auch der Wirtschafts-
standort Voitsberg gestärkt werden.

Vermittelt werden Handlungskompetenzen 
in der Metalltechnik, mit den Schwerpunkten 
Maschinenbau oder Zerspanungstechnik. 
Ziel sind die Arbeitsaufnahme, der Einstieg in 
arbeitsplatznahe Qualifizierungsmodelle wie 
etwa AQUA sowie ein positiver Ausbildungs-
abschluss, optional Lehrabschlussprüfung.

Die BEST übernimmt die Finanzierung der 
Qualifizierungskosten, einschließlich persön-
licher Schutzausrüstung, Fachbücher, Lern-
unterlagen und Unterrichtsmaterialien sowie 
– sofern erforderlich – der Kosten für die 
Lehrabschlussprüfung. Die Teilnehmenden 

werden von der Projektleitung Sabine Witt-
mann während der gesamten Ausbildungs-
dauer begleitet. 
Das AMS stellt die finanzielle Absicherung 
des Lebensunterhalts inklusive Versicherung 
sicher und übernimmt – je nach individueller 
Voraussetzung – Fahrtkostenzuschüsse so-
wie Schulungszuschläge.
Zwischenbilanz mit Ende 2025: Das Projekt 
verzeichnet einen TeilnehmerInnen-Durch-
lauf von 16 Personen. Davon sind 9 noch in 
Ausbildung, 3 haben die LAP in den Berei-
chen Maschinenbau / Zerspanungstechnik 
mit gutem Erfolg abgeschlossen, 2 Personen 
traten nach einer Anlehre in der Metalltech-
nik in ein Dienstverhältnis ein und 2 weitere 
Personen haben die Teilnahme aus privaten 
Gründen beendet.
Potenzielle Teilnehmende sind beim AMS 
Voitsberg arbeitslos gemeldet und können 
bei Interesse in die Ausbildung einsteigen. 

BEST beauftragt Fachkräftequalifizierung
Der Wirtschaftsstandort Voitsberg wird gestärkt

Als Gesunde Gemeinde setzt Bärnbach 
laufend Maßnahmen zur Förderung der 
Gesundheit und des Wohlbefindens der 
Bevölkerung. Ein weiterer wichtiger Bau-
stein wurde in der vergangenen Woche 
mit dem Workshop „Bewegung fördern 

im Betreuten Wohnen“ in der Dr.-Nie-
derndorfer-Straße umgesetzt.

Der Workshop wurde in Zusammenarbeit mit 
Styria vitalis durchgeführt. Referentin Chris-
tine Neuhold vermittelte praxisnah, wie sich 

kurze, regelmäßige Bewegungssequenzen 
einfach in die persönliche Tagesstruktur inte-
grieren lassen. Gerade im Betreuten Wohnen 
leisten solche alltagstauglichen Übungen 
einen wichtigen Beitrag zur Erhaltung der 
Selbstständigkeit, zur Sturzprävention sowie 
zum körperlichen und psychischen Wohlbe-
finden. Die TeilnehmerInnen erhielten kon-
krete Anregungen, wie Bewegung selbst-
verständlich in den Alltag eingebaut und 
langfristig zur Gewohnheit werden kann. Ziel 
ist es, niederschwellige Angebote zu schaf-
fen, die ohne großen Aufwand umsetzbar 
sind und nachhaltig wirken.

Engagierte Durchführung
Ein besonderer Dank gilt Christine Neuhold 
für die engagierte und kompetente Durch-
führung des Workshops. Ebenso bedankt 
sich die Stadtgemeinde bei Vizebürgermeis-
terin Christiane Holler-Wind BA MA für ihre 
Unterstützung.

Betreutes Wohnen
Bärnbach setzt weitere Impulse als Gesunde Gemeinde

Bewegung fördert Gesundheit Vizebgm.in Christiane Holler-Wind begrüßte
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Babies, Babies, Babies…
„Unsere Bärnbacher Stars im Strampler“!

Babies

Alexander Huberth
Geboren am 18. Dezember 2025
Gewicht: 2.070 g 
Größe: 42 cm
Eltern: Nicole Gallaun & Patrick Huberth

Lia Mavie Rosa Krammer
Geboren am 11. November 2025
Gewicht: 3.390 g 
Größe: 52 cm
Eltern: Konstanze Luise & Stefan Krammer
Bruder: Gabriel Josef
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Madlen Amilia Klanatzky 
Geboren am: 14. Jänner 2026
Gewicht: 3.260 g
Größe: 49 cm
Eltern: Melissa & Andreas Klanatzky 
Bruder: Matthias   
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Emilia Maria Rossegger
Geboren am 27. Dezember 2025
Gewicht: 3.100 g 
Größe: 49 cm
Eltern: Julia & Andreas Rossegger
Schwester: Elea

Fo
to

: J
ul

ia
na

 F
es

ti
ni

 P
ho

to
gr

ap
hy

Amelie Pinter
Geboren am: 09. Jänner 2026
Gewicht: 3.160 g
Größe: 49 cm
Eltern: Sabrina & Josef Pinter
Schwester: Marie 
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Luan Kolar
Geboren am: 15. Jänner 2026
Gewicht: 4.060 g
Größe: 53 cm
Eltern: Claudia Steinegger & Goran Kolar
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Paul Arthur Pfeiler-Fähnrich
Geboren am 03. Februar 2026
Gewicht: 2.910 g 
Größe: 49 cm
Eltern: Maria Julia Pfeiler & Michael Fähnrich
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Liam und Finn FlieSSer
Geboren am 16. Jänner 2026
Gewicht: 2.680 g und 2.560 g
Größe: 48 cm und 46 cm
Eltern: Eva Fließer & Lukas Albrecher
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GRATULATIONEN

Konstanze Luise 
 & STEFAN Krammer  

Konstanze und Stefan Krammer gaben 
sich am 16. Oktober 2025 in Bärnbach 

das Ja-Wort
 – kurz vor der Geburt ihres gemeinsamen 

Kindes. 
Zusammen mit Gabriel erstrahlte ihr Ja-
Wort in Freude, Liebe und besonderem 

Familienglück
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Hochzeit ist in Mode
Lassen Sie LeserInnen teilhaben am schönsten Tag 

Ella Monika Seidler
Geboren am 07. Februar 2026
Gewicht: 3.530 g 
Größe: 54 cm
Eltern: Jennifer Seidler & Ewald Hutter 
Geschwister: Felix und Luis 
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Und noch mehr Babies…
„Unsere Bärnbacher Stars im Strampler“!

Christian & Kevin Kalcher  

Ein Ja, so besonders wie der Tag
Am 21. Jänner 2026 sagten Christian und  

Kevin Kalcher am Standesamt Bärnbach ganz 
für sich allein „Ja“ – an Kevins Geburtstag, 

nur zu zweit. Am Wochenende darauf über-
raschten sie Familie und Freunde mit ihrer 
Hochzeit und füllten den Tag mit Freude, 
Liebe und unvergesslichen Momenten.
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Ingeborg Diex (91)Christine Knopper (90)Martha Pachatz (85)

gratulationen

Franz Namesnik (80)

Anna Ofner (80) Christa Marka (80) Franz Arnold (80)

Johann Hösele (85)Friedrich Osprian (85)

Gratulationen und Ehrungen
Die VertreterInnen der Stadt Bärnbach gratulieren den JubilarInnen sehr herzlich
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Monika Langmann (80)Rosa & Peter Mürzl (EH)Josefa Hoffmann (95)

Gertrud Frauendorfer (90)Anna Schmölzer (80)

GRATULATIONEN

Maria Jantscher (92) Rosa Margaretha Leitner (94) Stefanie Maricnik (95)

Gratulationen und Ehrungen
Die VertreterInnen der Stadt Bärnbach gratulieren den JubilarInnen sehr herzlich

Hermine Klampfl (97)
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Felizitas Gratzer (90)

gratulationen

Gratulationen und Ehrungen
Die VertreterInnen der Stadt Bärnbach gratulieren den JubilarInnen sehr herzlich

Horst Königsberger (80) und 
Anneliese & Horst Königsberger (DH)

Christel Kristeffl (85) Mag.a Herta Angerer (80)

Jahreshauptversammlung 
ESV Afling: engagiertes Vereinsleben

Im Rahmen der Jahreshauptversamm-
lung des ESV Afling wurde einmal mehr 
das engagierte Vereinsleben und der star-
ke Zusammenhalt im Verein sichtbar. 
 
Ein besonderer Moment war die Verabschie-
dung von Robert Kiegerl aus seiner Funkti-
on im Vorstand. Nach insgesamt 23 Jahren 
Vereinstätigkeit – davon sechs Jahre als Ob-
mann-Stellvertreter und 17 Jahre als Kassier 
– legt er seine Funktion zurück. Mit großem 
Engagement und Verantwortungsbewusst-
sein hat er in dieser Zeit wesentlich zum er-

folgreichen Vereinsleben beigetragen.
Die verantwortungsvolle Aufgabe des Kas-
siers übernimmt künftig Karl Neukam.
 
Bürgermeister wurde Ehrenpräsident
Im Zuge der Versammlung wurde Bürger-
meister Jochen Bocksruker zudem zum Eh-
renpräsidenten des ESV Afling ernannt.

Dem gesamten Team des ESV Afling wün-
schen wir weiterhin viel Zusammenhalt, 
Freude am Sport und alles Gute für die zu-
künftige Vereinsarbeit.

Die Ehrengäste gratulierten den tüchtigen Funktionären
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Bunt gemischte Seitenblicke
Kleine und spannende Eindrücke von großen Momenten

Reisemesse 2026 in Bärnbach 
Das Bärnbacher Traditionsunternehmen 
„Schlatzer Reisen“ veranstaltete Anfang des 
Jahres in der Sporthalle Bärnbach seine Reise-
messe 2026. Zahlreiche Reiseziele, spannen-
de Vorträge und vielfältige Destinationen bo-
ten den BesucherInnen reichlich Inspiration 
für die nächste Reise. 

Bunt gemischte Seitenblicke
Kleine und spannende Eindrücke von großen Momenten

Weihnachtsspendenaktion
Im Rahmen der „Läuft“-Weihnachtsspenden-
aktion engagierten sich insgesamt 15 Läu-
ferinnen und Läufer und legten gemeinsam 
beeindruckende 251 Kilometer zurück. Durch 
ihren sportlichen Einsatz konnten insgesamt 
900 Euro gesammelt werden. Die Spenden-
summe wurde mit großer Freude an die 

Kinder des städtischen Kindergartens über-
geben. Mit dem Erlös kann ein Teil der An-
meldekosten für das Kukuks-Theater für die 
Bärnbacher Kinder übernommen werden. 
Wir wünschen den Kindern viel Freude bei 
diesem besonderen Erlebnis und bedanken 
uns herzlich bei allen Beteiligten für die tat-
kräftige Unterstützung.

Weltfrauentag gefeiert
Anlässlich des Weltfrauentages hat die Perso-
nalvertretung der Stadtgemeinde Bärnbach 
gemeinsam mit der Gewerkschaft der Be-
diensteten allen Frauen eine kleine Aufmerk-
samkeit übergeben. 
Eine schöne Geste, um DANKE zu sagen und 
die großartige Arbeit und das Engagement je-
der einzelnen zu würdigen.
Der Internationale Frauentag wird jährlich 
am 8. März gefeiert. Er entstand als Initiative 
sozialistischer Organisationen in der Zeit vor 
dem Ersten Weltkrieg (1914–1918).

Erfolgreicher Radbasar
Auch in diesem Jahr hat der jährliche Rad-
basar wieder gezeigt, wie beliebt nachhalti-
ge Mobilität und Radfahren in unserer Stadt 
sind. Zahlreiche Fahrräder wechselten den 
Besitzer und sorgen nun für viele neue Aben-
teuer auf zwei Rädern. Für Groß und Klein 
war der Basar nicht nur eine Gelegenheit, 
ein neues Rad zu entdecken, sondern auch 
ein Ort des Austauschs, der Begegnung und 
der Freude am gemeinsamen Radfahren. Ein 
Dankeschön geht an die Kinderfreunde und 
Naturfreunde Bärnbach, die diese Veranstal-
tung mit viel Engagement organisiert haben.
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Der Frühling und somit auch die bunteste 
Zeit des Jahres, die Blumensaison, steht 
vor der Tür.

Gutscheine bis 31. Juli
Für die Mitwirkung und Mitgestaltung beim 
Blumenschmuck 2025 können die Gutschei-
ne der prämierten TeilnehmerInnen im 
Bürgerservicebüro bis 31. Juli 2026 abgeholt 
werden. 
BlumenliebhaberInnen, die Interesse am 
diesjährigen Wettbewerb haben, können  
ihre Teilnahme am Blumenschmuck 2026 
persönlich im Bürgerservicebüro bis 31. Juli 
bekanntgeben. Die Bewertung wird, wie bis-
her, durch unseren Gärtnermeister Martin 
Zwanzger durchgeführt. 

Wir wünschen allen viel Erfolg bei der Pflege 
ihrer Blumen und freuen uns schon auf Ihre 
Teilnahme 2026.BlumenliebhaberInnen freuen sich schon auf den Frühling

Blumenschmuck 2026 startet wieder
Abholung der Gutscheine für TeilnehmerInnen aus 2025 ist bis 31. Juli möglich
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Auto günstig teilen statt teuer 
besitzen – mit tim.

Ein Auto verursacht laufend Kosten. Mit 
tim teilt ihr sie – und zahlt nur, wenn ihr es 
wirklich braucht. So spart ihr Zeit, Geld und 
Nerven für Reparaturen, Service & Co. 
Ob Besuch bei den Verwandten oder 
Ausflug ins Grüne – mit tim seid ihr flexibel 
unterwegs.

Jetzt registrieren und auch ohne eigenes 
Auto den Frühling genießen.

Mehr unter: tim-zentralraum.at
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Foto: iStock/Halfpoint

deine Mobilität. 
dein Carsharing.
deine Ersparnis.

tim Steirischer
Zentralraum

DEIN
REGIONALES

SHARING 
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Ob kleines Planschbecken, aufblasbarer 
Pool oder großes Rahmenschwimmbe-
cken – ohne Wasser geht gar nichts. Sau-
beres Trinkwasser ist unser höchstes Gut.

Mit der Anzahl der privaten Schwimmbäder 
steigen auch die benötigten Trinkwasser-
mengen aus der öffentlichen Wasserversor-
gung. Gleichzeitiges Befüllen vieler privater 
Schwimmbäder kann zu Trinkwasser-Versor-
gungsengpässen führen. 

Befüllung oder Rohrbruch?
Wassermeister Reinhold Waldhaus gibt zu 
bedenken: „Wenn mehrere Pools in einem 
Gebiet gleichzeitig befüllt werden, schnellen 
die Werte, die den Durchfluss anzeigen, in 
die Höhe. Wir können aber nicht erkennen, 
ob es sich um eine Schwimmbadbefüllung 
oder um einen Rohrbruch handelt. Hinzu 
kommt: Der Wasservorrat in den Speichern 
(Hochbehältern) sinkt stark ab, wenn mehre-
re Pools innerhalb kurzer Zeit befüllt werden. 

Die Reserven für den täglichen Trinkwas-
serbedarf und die Löschwasservorhaltung 
werden aufgebraucht. Dies kann verhindert 
werden, wenn wir als öffentlicher Wasserver-
sorger über alle anstehenden Schwimmbad-
befüllungen frühzeitig Bescheid wissen und 
diese entsprechend koordinieren können.“ 
Um die Versorgungssicherheit der Bevölke-
rung mit Trinkwasser zu gewährleisten, ist 
aus Sicht des Wasserversorgers folgende 
Vorgangsweise, vor allem bei der Erstbe-
füllung von privaten Schwimmbädern im 
Frühjahr, empfehlenswert: 

Anmeldung beim Versorger
• �Abstimmung mit dem öffentlichen Wasser-

versorger vor der Befüllung bei Reinhold 
Waldhaus, Tel. 0676 84 61 55 320

• �Befüllung nur über den hauseigenen Was-
seranschluss.

• �Zeiten, zu denen der Wasserverbrauch 
schon erhöht ist, etwa zwischen 16 und 21 
Uhr, sollten gemieden werden. Auch die 
richtige Dosierung von Schwimmbadchemi-
kalien erfordert Wissen. 

Was beim Befüllen eines Pools zu beachten ist
Um Information an den öffentlichen Wasserversorger wird gebeten

Pools benötigen Trinkwasser, ein sehr wertvolles Gut
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Brauchtumsfeuer sind Feuer im Rahmen 
von Brauchtumsveranstaltungen. Als 
solche Feuer gelten:

 • ��Osterfeuer am Karsamstag (4. April 2026); 
das Entzünden des Feuers ist im Zeitraum 
von 15 Uhr des Karsamstags bis 3 Uhr früh 
am Ostersonntag zulässig; Ein Ausweichen 
auf den sogenannten „Kleinen Ostersonn-
tag“ (der Sonntag nach dem Ostersonn-
tag) ist nicht zulässig.

• �Sonnwendfeuer (21. Juni 2026); da der 21. 
Juni 2026 auf einen Sonntag fällt, ist das 
Entzünden eines Brauchtumsfeuers anläss-
lich der Sonnenwende an diesem Tag oder 
am vorhergehenden Samstag zulässig.

 

• �Feuer im Rahmen regionaler Bräuche, die 
das Abheizen eines Feuers beinhalten, 
wenn sie auf eine langjährige, gelebte Tra-
dition mit eindeutigem Brauchtumshinter-
grund verweisen können (diese Feuer sind 
bei der zuständigen Bezirkshauptmann-
schaft anzuzeigen!).

 
Es können weitere zusätzliche regionale 
Verbote erlassen werden.
Es darf nur trockenes Holz (Baum- und 
Strauchschnitt) ohne Rauch- und Geruchs-
entwicklung verbrannt werden. Keines-
falls dürfen Abfälle, insbesondere Altholz 
(Baumaterial, Verpackungen, Paletten, 
Möbel, usw.) und nicht biogene Materialien 
(Altreifen, Gummi, Kunststoffe, Lacke, usw.) 
mitverbrannt werden. 

Informationen über Brauchtumsfeuer
Nur trockenes Holz ohne Rauch- und Geruchsentwicklung darf verbrannt werden

Osterfeuer sind Tradition
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Eine Gruppe anonymer Alko-
holikerInnen trifft sich regel-
mäßig im Pfarrsaal Bärnbach.

Die Gruppe der anonymen Al-
koholikerInnen ist eine Ge-
meinschaft, die AlkoholikerIn-
nen gegenseitig dabei hilft, ein 
Leben ohne Alkohol führen zu 
können. Die Teilnehmenden 
bleiben anonym, die Teilnahme 
an den Treffen ist kostenlos. Die 
einzige Voraussetzung für die 
Teilnahme an den regelmäßigen 
Treffen ist der Wunsch mit dem 
Trinken aufzuhören. Bei einem 
Meeting treffen sich nur Alkoho-
likerInnen und alle, die sich über 
ihren Alkoholkonsum Gedanken 
machen.

Jeder, der etwas zu sagen oder 
zu fragen hat, kann dies tun. 
Dabei spricht jeder nur für sich 
und über sich selbst - seine eige-
nen Gefühle. Namen sollen nicht 
genannt, Kritik soll nicht geübt 
und Ratschläge nicht erteilt wer-
den. So können Betroffene die 
Fähigkeit entwickeln - durch die 
Offenheit und das ehrliche Be-
kenntnis der anderen - sich sel-
ber zu erkennen. Er lernt, seine 
eigenen Schwächen, Fehler und 
Handlungsweisen selbstkritisch 
zu betrachten und sie schließlich 
zu offenbaren. Andere schildern, 
wie sie damit fertig geworden 
sind und was sie heute anders 
machen als früher. Die Beispiele  
geben Hoffnung.

Anonyme AlkoholikerInnen
Treffen an jedem Freitag um 19.00 Uhr im Pfarrsaal der St. Barbara Kirche

Die Erkenntnis, mit seinem Problem nicht alleine dazustehen, und das 
Gefühl, verstanden zu werden, machen Mut
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Kindersicherheitsolympiade 
in der Sporthalle Bärnbach

Kürzlich fand in der Sporthal-
le Bärnbach die Kindersicher-
heitsolympiade statt.

Insgesamt nahmen 10 Klas-
sen aus Schulen des Bezirkes 
Voitsberg teil. Der Sieger darf 
sich nun beim Landeswettbe-
werb messen. Ziel der Veranstal-
tung war es, dass SchülerInnen 
der 3. und 4. Schulstufe lernen, 
wie man sich in Notsituationen 

richtig verhält. Durch praktische 
Übungen zu Zivil- und Selbst-
schutzthemen – verbunden mit 
viel Spaß – bleibt das Gelernte 
bei den Kindern besonders gut 
im Gedächtnis.
Ein Dankeschön an Markus Stad-
ler und seinem Team vom Zivil-
schutzverband Steiermark sowie 
an Feuerwehr, Rotes Kreuz, Was-
serrettung und Polizei – für die 
großartige Organisation.

Die 4b der VS Köflach fährt als Siegerin zum Landeswettbewerb
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	 April
	 Samstag, 4. April, 		  Osterfeuer
	 19.00 Uhr				   Parkplatz Schlossbad

	 Samstag, 11. April		  Konzert Katrin Rosenzopf
	 19.30 Uhr				   Volkshaus

	 Samstag, 18. April		  95 Jahre Jubiläumskonzert  
	 18.00 Uhr				   der Glasfabriks- und 
					     Stadtkapelle, Volkshaus

	 Samstag, 25. April		  Kammerorchester 
	 19.30 Uhr				   Lipizzanerheimat – LIEBE 		
					     vielSAITIG, Volkshaus
	 MAi
	 Sonntag, 1. Mai, 		  Motorradsegnung
	 8.30 Uhr				    Telepark Platz
	
	 Sonntag, 8. Mai, 15.00 Uhr	 Muttertagsfeier, Stadtpark
			 
	 Sonntag, 10. Mai		  Bärnbacher Radfahrtag
	 9.00 Uhr				    Start: Stadtpark

	 Juni
	 Sa.-So. 13. und 14. Juni		  Freundschaftsfest, Stadtpark

	 Samstag, 20. Juni		  95 Jahre Glasfabriks- und 		
					     Stadtkapelle Bärnbach
					     Stadtpark

	 Samstag, 27. Juni		  Bärnbach in Bewegung
	 9.00 Uhr				    Platz beim Schaufelradbagger

	 Sonntag, 28. Juni		  Landeswandertag des 
	 Start: 8.00 Uhr			   Pensionistenverband Stmk.
					     Platz beim Schaufelradbagger
	 Juli
	 Montag, 6. Juli			   Schulschlusskonzert
	 18.00 Uhr				   Stadtpark 

Sie suchen nach einer neuen Wohnung in Bärnbach oder wollen 
umziehen? Bitte setzen Sie sich telefonisch bzw. per E-Mail mit 
uns in Verbindung. Mail: baernbach@gv.at

Gemeinderätin, Claudia Steineg-
ger, 0660 3987480

Vizebgm.in Christiane Holler-
Wind BA MA; 0664/4460326

Referat für Wohnen und Soziales

0664 88 360 330
www.derunfallspezialist.at 
Hauptstraße 98, Rosental

Verlässliche Hilfe bei Steinschlag 
in der Windschutzscheibe
Von der Steinschlagreparatur bis zum Austausch der Wind-
schutzscheibe werden Glasschäden fachgerecht und nach 
Herstellervorgaben von uns behoben. Kleine Schäden lassen 
sich häufig reparieren, ohne die Scheibe zu tauschen, und 
sind bei Kaskoversicherung meist ohne Selbstbehalt. 

Wir stehen Ihnen bei jeder Art von Unfallschaden  
zuverlässig und professionell zur Seite.

Ihr Unfall Spezialist
 

Erlebe beeindruckende Vorteile beim Kauf  
eines ausgewählten Volkswagen-Modells:

• Eintauschbonus: bis zu € 3.000,-
• Porsche Bank Paketbonus: bis zu € 8.400,-
• 4Future Bonus: € 3.000,-

Hauptstraße 5 • 8572 Bärnbach • www.muerzl.at

Bärnbach, Hauptstraße 5
03142 / 625 49
www.muerzl.at

Es ist wieder Zeit für  
einen WOW Moment.

Entdecke unsere große Vielfalt – ob  
vollelektrische ID. Modelle, moderne  
Plug-In-Hybride oder bewährte Verbrenner-
modelle. Erlebe den VW WOW Moment und 
profitiere von exklusiven Angeboten.

V eranstaltungen              
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29.03. um 10 Uhr 
Palmweihe im Stadtpark

02.04. um 19 Uhr
Gründonnerstag

03.04. um 15 Uhr
Karfreitagsliturgie
+ Prozession

04.04. Karsamstag
Osterspeisensegnungen 
10.15 Uhr
Seniorenheim - Vorplatz (Bell)
11.00 Uhr 
Pfarrkirche (Pfarrer)
11.40 Uhr
Korser (Pfarrer)
12.00 Uhr
Kirche (Kleindienst, Budinsky)
12.50 Uhr
Binder-Schrapf (Pfarrer)
13.10 Uhr
Schirgi-Großsorger (Pfarrer)
13.35 Uhr
Jausnerkreuz-Hochtregist (Pfarrer)
14.00 Uhr
Stindlbauer-Kapelle (Pfarrer)
14.20 Uhr
Schloss Alt-Kainach (Pfarrer)
14.50 Uhr
Peter Leitner Sdlg-Kapelle (Pfarrer)
15.15 Uhr	
Pfarrkirche (Pfarrer)

04.04. um 18 Uhr  
Osternachtfeier
in der Pfarrkirche in Kainach!

05.04. um 10 Uhr  
Osterhochamt 
mit musikalischer Gestaltung 
des Singkreises St. Barbara 

Jungschar
Seit März findet wieder die Jungscharzeit in unserer Pfarre statt. 

Ein lustiges, kreatives und interessantes Programm für Kinder von 6 - 12 Jah-
ren wird in abwechslungsreichen Gruppenstunden kostenlos angeboten. Jeden 

Donnerstag, von 16 -17 Uhr laden Elke Brandstätter und ihr Team die Kinder in den 
Bärnbacher Pfarrsaal ein. Einfach vorbeikommen!

Kinderfreizeit- Jungscharlager 
Im Sommer 2026 von 1. - 5.September in Mureck; Spiel, Sport, Sommer - am Ba-
desee mit unterhaltsamen Wochen-Programm; Betreuung: Elisabeth Huber und 
Team; Anmeldungen werden in der Schule ausgegeben; Anmeldung schon jetzt 

möglich unter: 03142/62581

CHRISTlich LiEBEN
Herzlichen Dank an das Juko-Jugendzentrum Bärnbach mit Hannah Ströhl und 

Stefan Fuchs für das Gestalten des Pfarrgartens bei der Kirche. 

Begeisterte Sänger können gerne zur Chorprobe beim Singkreis St. Barbara mit 
Barbara Wildberger – jeden Mittwoch, 19 - 21 Uhr 

oder beim Kammerchor Lipizzanerheimat mit Günther Zerbes – jeden Dienstag, 
18.30 - 20.30 Uhr in den Pfarrsaal kommen.

Zum Lobe Gottes - Helfer für Lektoren, Gesang, Musik, bei den 
Gottesdiensten, uvm. sind herzlich willkommen. 

Pfarrsaalnutzung - Unser Pfarrsaal steht für Ausstellungen, private Treffen, 
Vorträge, Gruppen, Babytreffen, usw. für eine geringe Benutzungsgebühr zur 

Verfügung. In der Pfarrkanzlei können Räume reserviert werden – 03142/62581

Infos im Pfarramt Bärnbach 03142/62581
Kirchenbeitrag: Hotline: 0316-8031 oder im Pfarramt Bärnbach

Bald öffnen sich die 
Tore für die Ostertage
Sie stehen vor der Tür –
Die Tage im Jahr, die wie nichts 
anderes verkünden: 

Sterben=Leben
Tod=Auferstehung
Verlust=Gewinn
Endlichkeit=Ewigkeit
Hass=Liebe
Sünde=Vergebung

Ministrant werden  
Helfen bei Kindermessen, 
Gottesdiensten, Taufen… 

Schnuppern: jeden Donnerstag 
um 17.45 Uhr in der Kirche; 
Einfach vorbeikommen!
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Informationen 
aus unserer Pfarre
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Geschenkeladen 
wird von der Vinzenz-
gemeinschaft St. Bar-
bara weitergeführt
„Einen so kleinen Saisonbetrieb als Ein-
zelunternehmerin zu führen wurde seit 
der Gründung 2021 immer herausfordern-
der, daher haben wir als Vinzenzgemein-
schaft beschlossen, den Geschenkeladen 
gegenüber der Hundertwasserkirche 
auf Vereinsbasis weiterzuführen“, so die 
Obfrau Burger-Prießner. 

So kann man als ehrenamtliches Team arbei-
ten, die Verantwortung wird aufgeteilt wird 
um den Gebrauchtwarenbereich erweitert 
werden, somit wird die Wiederverwer-
tung von bestimmten Waren noch stärker 
unterstützt. Seit 2022 gibt es bereits einen 
Vinzenzladen, eine adaptierte Holzhütte 
gleich nebenan. Neue Geschenkartikel und 
Souvenirs für Touristen werden weiterhin 
verkauft. Der gesamte Erlös kommt Men-
schen zugute, denen es weniger gut geht, 
der Laden darf keine Gewinne erwirtschaf-
ten, alle Mitarbeitenden arbeiten ohne Be-
zahlung. „Die Unterstützung von Familien im 

Bezirk sehen wir als unsere Hauptaufgabe, 
so werden wir Subventionen für das Jungs-
charlager der Pfarre Bärnbach nach Mureck 
im August vergeben. Auch für Schulbedarf 
und medizinische Kosten für Kinder leisten 
wir nach Anfrage gerne einen Beitrag und 
wir vergeben weiterhin Lebensmittelgut-
scheine “, so Burger-Prießner, die seit 2012 
als Obfrau des Vereins tätig ist. 

Saisoneröffnung am 1. Mai
Vorerst ist immer freitags von 10:00 bis 
16:00 Uhr geöffnet. Auch außerhalb der 
Öffnungszeiten werden die Türen immer 
wieder aufgesperrt, das hängt vom Wetter 
und vom Engagement der ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen ab. 

Ziel ist  eine Erweiterung der Öffnungsta-
ge. Daher sucht die Vinzenzgemeinschaft 
neue Vereinsmitglieder, die einen Beitrag 
im Zeitausmaß ihrer Wahl leisten möchten. 
„Angewiesen sind wir natürlich ganzjährig 
auf Spenden von gut erhaltenen Gebraucht-
waren, wir freuen uns über Bücher, Geschirr 
und Dekorationsartikel, Bekleidung können 
wir nicht annehmen“, so Burger-Prießner. 
Diese können während der Öffnungszeiten 
der Pfarrkanzlei und nach telefonischer 
Kontaktaufnahme unter 0650/5558017 
abgegeben werden, nach Absprache können 
wir auch Waren abholen.

Informationen
aus unserer Pfarre

Gabriele Burger-Prießner, Obfrau und 
Ingrid Schibli, Kassierin

Monika Lapp
Elfriede Högler
Adolf Beingrübl
Ing. Alois Kogler
Leopold Muhri
Manfred Steiner
Otto Pagger
Agata Muhr
Evelin Lopan
Sophie Pulko
Werner Roscher
Alois Tauber
Kristina Kuras

Franz Riedl
Sophie Groß
Maria Bernsteiner
Silvia Mohorič
Elisabeth Möslinger
Maria Streußnig
Karl Neuhauser
Ernestine Schicker
Margit Scherz
Rosalia Modl
Anton Rohrer
Karl-Heinz Černčič

Unsere Verstorbenen 
Im Gedenken an unsere verstorbenen GemeindebürgerInnen
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Der direkte Draht zu Ihrer Stadtverwaltung
Wir sind gerne um Ihr Anliegen bemüht!

Amtsstunden/Parteienverkehr
Montag bis Freitag von 8:00 bis 12:00 Uhr 
Montag und Donnerstag 
von 14:00 bis 17:00 Uhr
Telefon: 03142/61550-0
Fax: 03142/61550-33
stadtgemeinde@baernbach.gv.at
 
Bürgermeister
Bgm. Jochen Bocksruker: 0676/846155400
 
Sekretariat Bürgermeister
Manuela Reiter: DW 471
manuela.reiter@baernbach.gv.at

Amtsdirektion
Stadtamtsdirektorin
Mag.a Michaela Weixler MAS
0676/846155480
michaela.weixler@baernbach.gv.at

Stadtamtsdirektorin Stellvertreterin
Astrid Pignitter: DW 470
astrid.pignitter@baernbach.gv.at

Bauamt
Leitung: Bm. Ing. Gottfried Unger: 
0676/846155460
gottfried.unger@baernbach.gv.at

Technisches Bauamt
Ing. Florian Gapp: 0676/846155461
florian.gapp@baernbach.gv.at

Sekretariat Bauamt 
Franziska Pinegger: DW 465
franziska.pinegger@baernbach.gv.at

Sekretariat Bauamt
Doris Höller: DW 425
doris.hoeller@baernbach.gv.at

EDV
Leitung:
DI (FH) Dietmar Gruber: DW 327
dietmar.gruber@baernbach.gv.at

Lehrling: Paul Longin: DW 328
paul.longin@baernbach.gv.at

Finanzverwaltung
Leitung: Thomas Urlacher, BSc. 
0676/846155490
thomas.urlacher@baernbach.gv.at

Abgabenbuchhaltung
Petra Steiner: DW 435
petra.steiner@baernbach.gv.at
(Müll, Kanal, Wasser, Hunde- und Grundsteuer)

Klaudia Fauland: DW 421
klaudia.fauland@baernbach.gv.at
(Kommunalsteuer, Musikschule, 
Kindergarten, GTS, Tourismus)

Finanzverwaltung
Mathilde Christof: DW 491
mathilde.christof@baernbach.gv.at

Tina Fuisz: DW 424
tina.fuisz@baernbach.gv.at

Lohnverrechnung
Andrea Amreich: DW 482
andrea.amreich@baernbach.gv.at

Bürgerservice
Viktoria Pließnig: DW 405
viktoria.pliessnig@baernbach.gv.at
Michaela Koitz: DW 481
michaela.koitz@baernbach.gv.at
Laura Amreich: DW 483
laura.amreich@baernbach.gv.at

Standesamt
Tina Rössl: DW 403
tina.roessl@baernbach.gv.at

Bauhof 
Telefon: 0676/846155-
Leitung: Andreas Albrecher: DW 323
andreas.albrecher@baernbach.gv.at

Sekretariat
Manuela Kollegger: DW 300
manuela.kollegger@baernbach.gv.at

Bauhofmitarbeiter
Edmond Dinaj: DW 325
Edon Dinaj: DW 342
Florian Friedrich: DW 341

Markus Hausegger: DW 321
Franz Murg: DW 334
Christian Pfeifer: DW 340
Johann Schutti: DW 337
Andreas Tippler: DW 338

Wasserwerk
Reinhold Waldhaus: DW 320
Christian Bäck: DW 319

Grünpflege/Volkshaus
Annemarie Zeiler: DW 332

Gebäudeverwaltung 
Anton Renhart: DW 322
anton.renhart@baernbach.gv.at

Juko 
Leitung: Wolfgang Haring 
Tel.: 0650/6019999
E-Mail: juko@koeflach.tv

Städtischer Kindergarten Bärnbach
Leitung: Maria Peterka
Tel.: 03142/61550-251
leitung-kindergarten@baernbach.gv.at

Kindergarten Afling
Leitung: Elke Maurer
Tel.: 03142/61550-253
kindergarten.afling@baernbach.gv.at

Kinderhaus
Leitung: Barbara Unterhuber
Tel.: 03142/61550-252
kinderhaus@baernbach.gv.at

Kinderkrippe
Leitung: Kathrin Völk
Tel.: 0676/870857112
kathrin.voelk@stmk.volkshilfe.at

Bibliothek
Leitung: Susanne Moser
Tel: 03142/61550-670
bibliothek@baernbach.gv.at

Mittelschule Bärnbach
Leitung: Julia Böhmer, MEd BEd 
Tel: 03142/61550-228
direktion@mittelschule-baernbach.at
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ÖGK
Conrad-von-Hötzendorf-Straße 48
8570 Voitsberg
Telefon: +43 5 0766-157777

Allgemeine Unfallversicherungsanstalt
Sprechtage in der ÖGK
jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat 
von 10.00 bis 12.00 Uhr

Pensionsversicherungsanstalt
Sprechtage in der ÖGK
jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat 
von 08.00 bis 14.00 Uhr
Terminvereinbarung erforderlich
PVA-Serviceline: 05 0303-34170

SVS
Körblergasse 115, 8010 Graz
Persönliche Vorsprachen sind ausschließlich 
nach vorheriger Terminvereinbarung mög-
lich. Telefonisch beantworten wir Ihre Fragen 
gerne unter: 050 808 808
Montag bis Donnerstag: 7.30 bis 16.00 Uhr
Freitag: 7.30 bis 14.30 Uhr
Voitsberg: Conrad-von-Hötzendorf-Straße 14

Bezirkskammer Weststeiermark
(Geschäftsstelle für Deutschlandsberg, Graz 
und Umgebung, Voitsberg)
Kinoplatz 2, 8501 Lieboch
Telefon: 03136/90919

Behindertenberatung
Termine auf www.bärnbach.at
in der Zeit von 10:00 - 12:00 Uhr
in der Bezirkshauptmannschaft Voitsberg, 
1. Stock, kleiner Sitzungssaal
Voranmeldung ist bis spätestens 12.00 Uhr 
am vorherigen Arbeitstag notwendig!
(0664/1474704 oder 0664/1474706)
Bitte amtlichen Lichtbildausweis mitbringen.

Mietervereinigung BEZIRK VOITSBERG
8580 Köflach, Feldgasse 24
Tel.: Landesgeschäftsstelle Graz 
050195 - 4300
E-Mail: steiermark@mietervereinigung.at
Öffnungszeiten: von 14 bis 15.30 Uhr

Sprechtage: 
Nach telefonischer Vereinbarung 
unter 0676/6062434

PVA
Steiermark – Serviceline 050303 34170
In der Steiermark finden an folgenden Or-
ten Regionalsprechtage statt: 
Voitsberg, Leibnitz, Deutschlandsberg, Feld-
bach, Bad Radkersburg, Hartberg, Fürs-
tenfeld, Weiz, Bruck/Mur, Leoben, Mürzzu-
schlag, Judenburg, Knittelfeld, Murau, Liezen, 
Gröbming oder Bad Aussee.
Für eine Terminvereinbarung wählen Sie bit-
te die Serviceline 050303 34170. 
ÖGK Voitsberg,  
Conrad-von-Hötzendorf-Straße 48

Schuldnerberatung
Sprechtag in Voitsberg
Beratungszentrum Voitsberg
Schillerstraße 19, 8570 Voitsberg
Betreuung des Bezirks Voitsberg
0316 372507

Graz
Neutorgasse 57, 8010 Graz
Tel: 0316/ 37 25 07
Mail: office@sbstmk.at
Telefonische Erreichbarkeit (auch für Termin-
vereinbarung an den Sprechtagen):
Montag bis Freitag von 09:00 bis 12:30 Uhr

Bürgerservice

Volksschule Bärnbach und Afling
Leitung: Lukas Zagler BEd.
Tel.: 03142/61550-214
vs.baernbach@baernbach.gv.at

Musikschule
Leitung: MMag. Dr. Wolfgang Jud
Tel.: 0676/846155261
musikschule@baernbach.gv.at
GTS Nachmittagsbetreuung
Leitung: Astrid Schwarz
Tel.: 0664/99962931 
gts.vsbaernbach@kinderfreunde-steiermark.at

Sprechtage 
Finanzreferent
Josef Schüller, 0676/846508717
nach telefonischer Vereinbarung

Kultur- und Sportreferent
StR. Andreas Albrecher, 0676/846155323
nach telefonischer Vereinbarung

Wohnungsreferentinnen
GR.in Claudia Steinegger, 0660/3987480
Vizebgm.in Christiane Holler-Wind, BA MA 

0664/4460326
nach telefonischer Vereinbarung 

Jugendreferentin
Vizebgm.in Christiane Holler-Wind, BA MA 
0664/4460326
nach telefonischer Vereinbarung

Sprechstunden öffentliche Einrichtungen 
Diese Institutionen haben immer ein offenes Ohr und eine helfende Hand für Sie




